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Blutspende in Tannheim am Freitag, 01.04.2022 

Jede Blutspende zählt! Auch bei schönem Wetter.  

Das DRK bittet dringend zur Blutspende. 
Täglich werden Blutspenden für die Heilung und Lebensrettung von Patienten dringend benötigt. Bedingt durch die 
kurze Haltbarkeit von Blut können keine Reserven aufgebaut werden. Die Blutplättchen (Thrombozyten) sind maximal 
4 Tage haltbar, die roten Blutkörperchen (Erythrozyten) bis zu 42 Tage und das Blutplasma ca. zwei Jahre haltbar. 
Das DRK bittet alle Spendewilligen auch trotz des schönen Wetters und der zahlreichen Freizeitmöglichkeiten sich 
einen Termin zur Blutspende einzuplanen und zu reservieren: 

Daher bittet das DRK alle Gesunden zur Blutspende am: 
Freitag, dem 01.04.2022  
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Dorfgemeinschaftshaus, Kronwinkler Straße 11 
88459 TANNHEIM 

Zur Sicherheit der Spender muss im Vorfeld ein Termin reserviert werden. 
Alle verfügbaren Termine finden Sie online unter: terminreservierung.blutspende.de  
Auf allen DRK-Blutspendeterminen gilt die 3G-Regel! 

Aufgrund der bundesweit stark angestiegenen Corona-Neuinfektionen erhalten ausschließlich Menschen Zutritt 
zum Blutspendelokal, die den Status geimpft, genesen oder getestet erfüllen. Bitte entsprechende Nachweise mit-
bringen (Antigen-Schnelltest nicht älter als 24 Stunden, PCR-Test nicht älter als 48 Stunden). Um Wartezeiten und 
größere Menschenansammlungen vor Ort zu vermeiden, können keine Tests beim Blutspendetermin vor Ort ange-
boten werden. 

Nach einer SARS-CoV-2-Impfung können Sie, vorausgesetzt Sie fühlen sich wohl, am Folgetag der Impfung Blut 
spenden. Wer Blut spendet, sollte gesund sein und sich fit fühlen. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen unter www.blutspende.de/corona . 

Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blutspendedienst auch über die kostenfreie Service-Hotline 
0800 - 11 949 11
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Aus der Arbeit des Gemeinderats
- öffentliche Sitzung vom 21.03.2022 

1.  Förderantrag „Quartiersimpulse: 
 Für mehr Lebensqualität – Unser Tannheim“
 -  Aus der Arbeit der Arbeitsgruppen Generationenplatz/

Spielplatz und Jugendtreff
 -  Sachstand nach Bürgerworkshop vom 17.03.2022 durch 

Planer
 - Vergabe Planungsauftrag an Landschaftsarchitekten
 - Vergabe von Vermessungsleistungen
Für die Strukturierung der Planung des Generationenplatzes 
sowie der Erstellung von Plänen für die Abstimmung der Pla-
nung mit dem Grundstückseigentümer des Rehgartens und für 
die Beschlussfassung im Gemeinderat ist ein erfahrener Planer 
erforderlich.
Am 17.03.2022 fand ein Bürgerworkshop mit dem Landschafts-
architekt Martin Kappler aus Wangen und Frau Dettmar statt. 
Dort durften die Kinder und Erwachsene ihre Ideen und Wün-
sche für die Überplanung des Generationenplatzes im Rehgar-
ten aufzeigen. 
Diese Ideen präsentierten Herr Kappler und Frau Dettmar in der 
Gemeinderatssitzung. Zudem zeigten Sie den IST-Bestand der 
bisher bestehenden Spielplätze in Tannheim sowie deren Defi-
zite und Möglichkeiten der Optimierung auf. Auch zum geplanten 
Standort für den Jugendtreff gab Herr Kappler Empfehlungen ab. 
Ein Gemeinderat schlug vor, dass die Fläche der ehemaligen Kies-
grube bei den weiteren Überlegungen miteinbezogen werden soll.
Daraufhin wurde Herr Kappler und Frau Dettmar mehrheitlich mit 
den erforderlichen Planungsleistungen entsprechend dem Hono-
rarangebot in Höhe von 25.958,58 € beauftragt.
Zudem wurde das Vermessungsbüro Bertle zur Erstellung des 
Grundlagenplans für den Rehgarten beauftragt. 

2.  Breitbandausbau durch den Landkreis Biberach (Back-
bonenetz)

 -  Einvernehmen zur Planung Alternativverbindung von 
Tannheim nach Illerbachen mit Ausbau Teilabschnitt 
vom Flugplatz bis Hofstelle Schlecht und Teilabschnitt 
Haldau nach Illerbachen durch den Landkreis

 -  Anpachten von kommunalen Faserpaaren durch den 
Landkreis

Im Rahmen der ursprünglichen Backbone-Planung war eine 
Anbindung über die Gemarkung der Gemeinde Rot an der Rot 
vorgesehen. Hierbei handelte es sich um eine Pachttrasse. Im 
Rahmen der weiteren Planungen wurde festgestellt, dass keine 
durchgängige Pachttrasse zur Verfügung steht. Der Neubau des 
fehlenden Teilstücks (Radweg Zell-Illerbachen) wäre für den 
Landkreis mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden. Aus die-
sem Grund wurde seitens des Landkreises eine Alternativtrasse 
geplant, welche im Verhältnis um einiges günstiger ist. Hierzu 
benötigt man die Zustimmung von den Kommunen Berkheim 
und Tannheim. 
Aktuell läuft in Tannheim die Ausschreibung für das Ausbaupro-
gramm „weißen Flecken“. Die Änderungen haben unmittelbare 
Auswirkung auf den Masterplan, welcher Grundlage für die Aus-
schreibung ist. Aus diesem Grunde war eine zeitnahe Einigung 
mit dem Landkreis gefragt. Frau Amend und Herr Würtz erläu-
terten den Sachverhalt. 
Nach eingehender Beratung stimmen die Ratsmitglieder einstim-
mig folgender Lösung zu:
Beginnend vom POP (Point of Present) beim Rathaus werden ent-
lang der bereits ausgebauten Trassen über die Bahnhofstraße bis 
zum Schacht in der Walterstraße 6 Fasern an den Landkreis ver-
pachtet. In dem im Programm „Weiße Flecken“ auszubauenden 
Abschnitt vom Gewerbegebiet bis zur Hofstelle Stützle (Verlegung 
im Feldweg) wird ein 10er Röhrchen an den Landkreis verpachtet. 

Nördlich der L300 (Verlängerung des Feldweges Richtung Stützle) 
beginnt der Ausbau durch den Landkreis. Diese ca. 1.100 m lange 
Trasse führt zunächst entlang der L300 Richtung Flugplatz bis 
zum Wirtschaftsweg Richtung Hofstelle Schlecht. Am Anfang 
und am Ende setzt der Landkreis einen Schacht. Die Gemeinde 
lässt in diesem Abschnitt für die FTTB-Erschließung ein Leerrohr 
auf ihre Kosten mitverlegen. Ab der Hofstelle Schlecht bis nach 
Haldau wird wiederum ein 10er-Röhrchen an den Landkreis ver-
pachtet (Ausbau über „weiße Flecken“). Bei Haldau beginnt mit 
einem Schacht der vom Landkreis auszubauende Abschnitt bis 
nach Illerbachen auf der Gemarkung Tannheim entlang der L260.
Das Büro GEO DATA muss aufgrund der Beschlusslage den Mas-
terplan überarbeiten. Dadurch kommt es zu einer zeitlichen Ver-
schiebung der Vergabesitzung im Programm „weiße Flecken“.  

3. Flüchtlings- und Asylantenunterkunft in der Hauptstraße 14
- Verlängerung des Mietvertrags um drei Jahre
Die Gemeinde Tannheim hat das Gebäude in der Hauptstraße 
14 als Unterkunft für Flüchtlinge und Asylsuchende befristet bis 
30.06.2023 angemietet. Aufgrund der steigenden Flüchtlings-
zahlen nahm Bürgermeister Wonhas mit dem Eigentümer Kon-
takt auf. Der Eigentümer ist bereit den Vertag um weitere 3 Jahre 
(30.06.2026) mit einer maßvollen Mieterhöhung zu verlängern. 
Der Gemeinderat beauftragte einstimmig den Bürgermeister den 
Nachtrag zum Mietvertrag abzuschließen und bedankt sich beim 
Eigentümer für die Bereitschaft zur Verlängerung des Mietver-
hältnisses.  

4. Bauanträge
Vom Bauantrag „Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppel-
garage auf Grundstück Flst.Nr. 1176/8, Keltenweg 4“ nahm der 
Gemeinderat im Rahmen des Kenntnisgabeverfahrens Kenntnis.

Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag „Abbruch 
des bestehenden Wohnhauses und Neubau eines Dreifamilien-
hauses auf Grundstück Flst.Nr. 184/2, Eggmannstraße 8“ wurde 
hergestellt. 

5.  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sit-
zungen

Der Vorsitzende gab die folgenden, vom Gemeinderat in nichtöf-
fentlichen Sitzungen gefassten Beschlüsse bekannt:

Sitzung vom 25.10.2021
-  Einstellung von Frau Jennifer Sonntag als Verwaltungsfach-

angestellte im Sommer 2022. (Übernahme nach Ausbildung)

-  Coronabedingte Reduzierung der Dorfgemeinschaftshaus-
miete wird den Theaterfreunden Tannheim e.V. nicht gewährt.

Sitzung vom 15.11.2021:
-  Einstellung von Herrn Helmut Hofmann als stellvertretender 

Bauhofleiter zum 01.04.2022

-  Coronabedingte Verschiebung der Weihnachtsfeier für 
Gemeinderat und Verwaltung

Sitzung vom 23.02.2022:
-  Brücke über die Iller für Fußgänger- und Radverkehr bei 

Arlach: Beauftragung einer Machbarkeitsstudie, sobald die 
Fördermöglichkeit für die Gemeinde Buxheim aus dem Pro-
gramm Radoffensive Klimaland Bayern besteht.

6. Neufassung der Polizeilichen Umweltschutz-Verordnung
Das neue Polizeigesetz Baden-Württemberg ist am 17.01.2021 
in Kraft getreten. Aufgrund der neuen Paragraphenanordnung 
wird auch die Polizeiverordnung der Gemeinde Tannheim ange-
passt. In diesem Zuge werden auch neue gesetzliche Änderungen 
in die Verordnung verankert, welchen der Gemeinderat einstim-
mig zustimmte. In diesem Mitteilungsblatt wird die Verordnung 
bekanntgegeben. 
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7. Bekanntgaben und Anfragen
- Nächste Sitzungstermine des Gemeinderats
Mittwoch, den 20.04.2022
Montag, den 23.05.2022
- Am 28.04.2022 findet voraussichtlich der erste Wochenmarkt in 
Tannheim mit einer kleinen Eröffnungsparty statt. Auf dem gekies-
ten Bereich soll eine Holzhütte dauerhaft platziert werden. Der 
Gemeinderat nahm dies zur Kenntnis.

Gemeinde Tannheim 
Landkreis Biberach 
 
Polizeiverordnung 
gegen umweltschädliches Verhalten, Belästigung der Allgemein-
heit, zum Schutz der Grün- und Erholungsanlagen und über das 
Anbringen von Hausnummern (Polizeiliche Umweltschutz-Ver-
ordnung) 
Aufgrund von § 17 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und § 26 
Abs. 1 des Polizeigesetzes (PolG) in der Fassung vom 06. Okto-
ber 2020 (GBl. 2020, 735, ber. S. 1092) wird mit Zustimmung des 
Gemeinderats verordnet: 
 
Abschnitt 1 
Allgemeine Regelungen 
 
§ 1 
Begriffsbestimmungen 
(1)  Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, die 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind (§ 2 Abs. 1 StrG) oder 
auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet. 

(2)  Gehwege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr 
gewidmeten oder ihm tatsächlich zur Verfügung stehenden 
Flächen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Sind sol-
che Gehwege nicht vorhanden, gelten als Gehwege die seit-
lichen Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von 
1,5 m. Als Gehwege gelten auch Fußwege, Fußgängerzonen, 
verkehrsberuhigte Bereiche im Sinne der StVO und Treppen 
(Staffeln). 

(3)  Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein zugängliche, 
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevöl-
kerung oder der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbil-
des dienen. Dazu gehören auch Verkehrsgrünanlagen und 
allgemein zugängliche Kinderspielplätze. 

 
Abschnitt 2 
Schutz gegen Lärmbelästigung 
 
§ 2 
Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musikin-
strumenten u. ä. 
(1)  Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiederga-

begeräte, Musikinstrumente sowie andere mechanische oder 
elektro-akustische Geräte zur Lauterzeugung dürfen nur so 
benutzt werden, dass andere nicht erheblich belästigt werden. 
Dies gilt insbesondere, wenn die Geräte oder Instrumente bei 
offenen Fenstern oder Türen, auf offenen Balkonen, im Freien 
oder in Kraftfahrzeugen betrieben oder gespielt werden. 

(2) Abs. 1 gilt nicht: 
 a)  bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im 

Freien und bei Veranstaltungen, die einem herkömmli-
chen Brauch entsprechen, 

 b) für amtliche Durchsagen. 

§ 3 
Lärm aus Gaststätten 
Aus Gaststätten und Versammlungsräumen, innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Gebiete oder in der Nähe von Wohn-
gebäuden darf kein Lärm nach außen dringen, durch den andere 
erheblich belästigt werden. Fenster und Türen sind erforderlichen-
falls geschlossen zu halten. 

§ 4 
Lärm von Sport- und Spielplätzen 
(1)  Sport- und Spielplätze, die weniger als 50 m von der Wohn-

bebauung entfernt sind, dürfen in der Zeit zwischen 22 Uhr 
und 8 Uhr nicht benützt werden. Diese Beschränkungen 
gelten nicht für Kinderspielplätze, d.h. Spielplätze, deren 
Benutzung nur durch Kinder bis zur Vollendung des 14. 
Lebensjahres zugelassen ist. 

(2)  Bei Sportplätzen bleiben die Vorschriften nach dem Bun-
des-Immissionsschutzgesetz, insbesondere die Sportanla-
genlärmschutzverordnung, unberührt. 

 
§ 5 
Haus- und Gartenarbeiten 
(1)  Haus- und Gartenarbeiten, die zu erheblichen Belästigun-

gen anderer führen können, dürfen in der Zeit von 12 Uhr bis 
13:30 Uhr und von 19 Uhr bis 8 Uhr nicht ausgeführt wer-
den. 

(2)  Die Vorschriften nach dem Bundes- Immissionsschutzge-
setz, insbesondere die 32. Verordnung zur Durchführung des 
Bundes- Immissionsschutzgesetzes (Geräte- und Maschi-
nenlärmschutzverordnung - 32. BImSchV - ), bleiben unbe-
rührt. 

 
§ 6 
Lärm durch Tiere 
Tiere, insbesondere Hunde, sind so zu halten, dass niemand 
durch anhaltende tierische Laute mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar gestört wird. 
 
§ 7 
Lärm durch Fahrzeuge 
In bewohnten Gebieten oder in der Nähe von Wohngebäuden 
ist es auch außerhalb von öffentlichen Straßen und Gehwegen 
verboten, 
a) Kraftfahrzeugmotoren unnötig laufen zu lassen, 
b) Fahrzeug- und Garagentüren übermäßig laut zu schließen, 
c)  Fahrräder mit Hilfsmotor und Motoren von Krafträdern in Tor-

einfahrten, Durchfahrten oder auf Innenhöfen von Wohnhäu-
sern anzulassen, 

d)  beim Be- und Entladen von Fahrzeugen vermeidbaren Lärm 
zu verursachen, 

e)  mit den an den Fahrzeugen vorhandenen Vorrichtungen 
unnötige Schallzeichen abzugeben. 

 
Abschnitt 3 
Umweltschädliches Verhalten und Belästigung der Allge-
meinheit 
 
§ 8 
Abspritzen von Fahrzeugen 
Das Abspritzen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen ist unter-
sagt. 
 
§ 9 
Benutzung öffentlicher Brunnen 
Öffentliche Brunnen dürfen nur entsprechend ihrer Zweckbestim-
mung benutzt werden. Es ist verboten, sie zu beschmutzen sowie 
das Wasser zu verunreinigen. 
 
§ 10 
Verkauf von Lebensmitteln im Freien 
Werden Speisen und Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle ver-
abreicht, so sind für Speisereste und Abfälle geeignete Behälter 
bereitzustellen. 
 
§ 11 
Gefahren durch Tiere 
(1)  Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass niemand 

gefährdet wird. 
(2)  Das Halten von Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen und 

ähnlichen Tieren, die durch ihre Körperkräfte, Gifte oder ihr 
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Verhalten Personen gefährden können, ist der Ortspolizei-
behörde unverzüglich anzuzeigen. 

(3)  Im Innenbereich (§§ 30 - 34 Baugesetzbuch) sind auf öffent-
lichen Straßen und Gehwegen Hunde an der Leine zu führen. 
Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung einer Person, die 
durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei umher-
laufen. 

 
§ 12 
Verunreinigung durch Hunde 
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, dass 
dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- und Erho-
lungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch dort 
abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen. 
 
§ 13 
Bienenhaltung 
Bienenstände dürfen an Feld- und Waldwegen sowie im Innen-
bereich nur so aufgestellt werden, dass Wegbenutzer oder Anlie-
ger nicht gefährdet werden. 
 
§ 14 
Taubenfütterungsverbot 
Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in 
Grün- und Erholungsanlagen nicht gefüttert werden. 
 
§ 15 
Belästigung durch Ausdünstungen u. ä. 
Übel riechende Gegenstände oder Stoffe dürfen in der Nähe von 
Wohngebäuden nicht gelagert, verarbeitet oder befördert werden, 
wenn Dritte dadurch in ihrer Gesundheit geschädigt oder erheb-
lich belästigt werden. 
 
§ 16 
Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen 
(1)  An öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- und 

Erholungsanlagen oder den zu ihnen gehörenden Einrich-
tungen ist ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde untersagt 

a)  außerhalb von zugelassenen Plakatträgern (Plakatsäulen, 
Anschlagtafeln usw.) zu plakatieren; 

b)  andere als dafür zugelassene Flächen zu beschriften oder 
zu bemalen. 

Dies gilt auch für bauliche oder sonstige Anlagen, die von öffent-
lichen Straßen und Gehwegen oder Grün- und Erholungsanla-
gen einsehbar sind. 
(2) D ie Erlaubnis nach Abs. 1 ist zu erteilen, wenn öffentliche 

Belange nicht entgegenstehen, insbesondere eine Verun-
staltung des Orts- und Straßenbildes nicht zu befürchten 
ist. 

(3)  Wer entgegen den Verboten des § 16 Abs. 1 außerhalb von 
zugelassenen Plakatträgern plakatiert oder andere als dafür 
zugelassene Flächen beschriftet oder bemalt, ist zur unver-
züglichen Beseitigung verpflichtet. Die Beseitigungspflicht 
trifft unter den Voraussetzungen des § 6 Abs. 3 des Polizei-
gesetzes auch den Veranstalter oder die sonstige Person, 
die auf den jeweiligen Plakatanschlägen oder Darstellungen 
nach Satz 1 als Verantwortlicher benannt wird. 

 
§ 17 
Belästigung der Allgemeinheit 
(1) Auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- und 
Erholungsanlagen ist untersagt: 
1. das Nächtigen, 
 2.  das die körperliche Nähe suchende oder sonst besonders 

aufdringliche Betteln sowie das Anstiften von Minderjähri-
gen zu dieser Art des Bettelns, 

 3. das Verrichten der Notdurft, 
4. der öffentliche Konsum von Betäubungsmitteln. 
(2)  Die Vorschriften des Strafgesetzbuches und des Betäu-

bungsmittelgesetzes bleiben unberührt. 

Abschnitt 4 
Schutz der Grün- und Erholungsanlagen 
 
§ 18 
Ordnungsvorschriften 
(1)  In den Grün- und Erholungsanlagen ist es unbeschadet der 

vorstehenden Vorschriften untersagt, 
1.  Anpflanzungen, Rasenflächen oder sonstige Anlagenflächen 

außerhalb der Wege und Plätze sowie der besonders freige-
gebenen und entsprechend gekennzeichneten Flächen zu 
betreten; 

 2. sich außerhalb der freigegebenen Zeiten aufzuhalten, Wege-
sperren zu beseitigen oder zu verändern oder Einfriedigun-
gen oder Sperren zu überklettern; 

 3. außerhalb der Kinderspielplätze oder der entsprechend 
gekennzeichneten Tummelplätze zu spielen oder sportliche 
Übungen zu treiben, wenn dadurch Dritte erheblich beläs-
tigt werden können; 

 4. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige Anlagen-
teile zu verändern oder aufzugraben oder außerhalb zuge-
lassener Feuerstellen Feuer anzumachen; 

 5. Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine zu ent-
fernen; 

 6. Hunde, ausgenommen solche, die von Blinden oder Seh-
behinderten mitgeführt werden, unangeleint umherlaufen 
zu lassen; auf Kinderspielplätze oder Liegewiesen dürfen 
Hunde nicht mitgenommen werden; 

 7. Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedigungen oder 
andere Einrichtungen zu beschriften, zu bekleben, zu bema-
len, zu beschmutzen oder zu entfernen; 

 8. Gewässer oder Wasserbecken zu verunreinigen oder darin 
zu fischen; 

 9. Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte zu benützen sowie 
außerhalb der dafür besonders bestimmten und entspre-
chend gekennzeichneten Stellen Wintersport (Rodeln, 
Skilaufen, Snowboarden oder Schlittschuhlaufen) /oder 
Inline-Skating/ zu treiben, zu reiten, zu zelten, zu baden 
oder Boot zu fahren; 

10. Parkwege zu befahren und Fahrzeuge abzustellen; dies gilt 
nicht für Kinderwagen und fahrbare Krankenstühle sowie 
für Kinderfahrzeuge, wenn dadurch andere Besucher nicht 
gefährdet werden. 

(2) Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Turn- und Spielge-
räte dürfen nur von Kindern bis zu 12 Jahren benützt wer-
den. 

 
Abschnitt 5 
Anbringen von Hausnummern 
 
§ 19 
Hausnummern 
(1)  Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem 

Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von der Gemeinde 
festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu verse-
hen. 

(2)  Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das 
Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche Haus-
nummernschilder sind unverzüglich zu erneuern. Die Haus-
nummern sind in einer Höhe von nicht mehr als 3 m an der 
der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmittelbar 
über oder neben dem Gebäudeeingang oder, wenn sich der 
Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite des Gebäudes 
befindet, an der dem Grundstückszugang nächstgelege-
nen Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der 
Straße zurückliegen, können die Hausnummern am Grund-
stückszugang angebracht werden. 

(3)  Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall anordnen, wo, wie 
und in welcher Ausführung Hausnummern anzubringen sind, 
so weit dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit oder 
Ordnung geboten ist. 
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Abschnitt 6 
Schlussbestimmungen 
 
§ 20 
Zulassung von Ausnahmen 
Entsteht für den Betroffenen eine nicht zumutbare Härte, so kann 
die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den Vorschriften dieser 
Polizeiverordnung zulassen, sofern keine öffentlichen Interessen 
entgegenstehen. 
 
§ 21 
Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinn von § 26 Abs. 1 Polizeigesetz han-

delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 1. entgegen § 2 Abs. 1 Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautspre-

cher, Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente sowie andere 
mechanische oder elektro-akustische Geräte zur Lauterzeu-
gung so benutzt, dass andere erheblich belästigt werden, 

 2. entgegen § 3 Satz 1 aus Gaststätten und Versammlungs-
räumen Lärm nach außen dringen lässt, durch den andere 
erheblich belästigt werden, 

 3. entgegen § 4 Abs. 1 Sport- und Spielplätze benützt, 
 4. entgegen § 5 Abs. 1 Haus- und Gartenarbeiten durchführt, 
 5. entgegen § 6 Tiere so hält, dass andere erheblich belästigt 

werden, 
 6. entgegen § 7 Lärm durch Fahrzeuge verursacht, 
 7. entgegen § 8 Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen abspritzt, 
 8. entgegen § 9 öffentliche Brunnen entgegen ihrer Zweckbe-

stimmung benutzt, sie beschmutzt oder das Wasser verun-
reinigt, 

 9. entgegen § 10 geeignete Behälter für Speisereste und Abfälle 
nicht bereit hält, 

10. entgegen § 11 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, dass 
andere gefährdet werden, 

11. entgegen § 11 Abs. 2 das Halten gefährlicher Tiere der Orts-
polizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt, 

12. entgegen § 11 Abs. 3 Hunde frei umherlaufen lässt, 
13. entgegen § 12 als Halter oder Führer eines Hundes verbots-

widrig abgelegten Hundekot nicht unverzüglich beseitigt, 
14. entgegen § 13 durch Bienenstände an Feld- und Waldwegen 

sowie im Innenbereich Wegbenutzer oder Anlieger gefährdet, 
15. entgegen § 14 Tauben füttert, 
16. entgegen § 15 übelriechende Gegenstände oder Stoffe 

lagert, verarbeitet oder befördert, 
17. entgegen § 16 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafür zugelas-

sene Flächen beschriftet oder bemalt oder als Verpflichteter 
der in § 16 Abs. 3 beschriebenen Beseitigungspflicht nicht 
nachkommt, 

18. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 1 nächtigt, 
19. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 2 bettelt oder Minderjährige zu sol-

chem Betteln anstiftet, 
20. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 3 die Notdurft verrichtet, 
21. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 4 Betäubungsmittel öffentlich kon-

sumiert, 
22. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 1 Anpflanzungen, Rasenflächen 

oder sonstige Anlagenflächen betritt, 
23. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 2 außerhalb der freigegebenen Zei-

ten sich in nicht dauernd geöffneten Anlagen oder Anlagen-
teilen aufhält, Wegesperren beseitigt oder verändert oder 
Einfriedigungen oder Sperren überklettert, 

24. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 3 außerhalb der Kinderspielplätze 
oder der entsprechend gekennzeichneten Tummelplätze 
spielt oder sportliche Übungen treibt, 

25. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 4 Wege, Rasenflächen, Anpflan-
zungen oder sonstige Anlagenteile verändert oder aufgräbt 
oder außerhalb zugelassener Feuerstellen Feuer macht, 

26. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 5 Pflanzen, Gras, Laub, Kompost, 
Erde, Sand oder Steine entfernt, 

27. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 6 Hunde unangeleint umherlau-
fen lässt oder Hunde auf Kinderspielplätze oder Liegewie-
sen mitnimmt, 

28. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 7 Bänke, Schilder, Hinweise, Denk-

mäler, Einfriedigungen oder andere Einrichtungen beschrif-
tet, beklebt, bemalt, beschmutzt oder entfernt, 

29. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 8 Gewässer oder Wasserbecken 
verunreinigt oder darin fischt, 

30. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 9 Schieß-, Wurf- oder Schleu-
dergeräte benützt sowie außerhalb der dafür bestimmten 
oder entsprechend gekennzeichneten Stellen Wintersport 
(Rodeln, Skilaufen, Snowboarden oder Schlittschuhlaufen) 
/oder Inline-Skating/ betreibt, reitet, zeltet, badet oder Boot 
fährt, 

31. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 10 Parkwege befährt oder Fahr-
zeuge abstellt, 

32. entgegen § 18 Abs. 2 Turn- und Spielgeräte benutzt, 
33. entgegen § 19 Abs. 1 als Hauseigentümer die Gebäude nicht 

mit den festgesetzten Hausnummern versieht, 
34. unleserliche Hausnummernschilder entgegen § 19 Abs. 2 

nicht unverzüglich erneuert oder Hausnummern nicht ent-
sprechend § 19 Abs. 2 anbringt. 

(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 20 zugelas-
sen worden ist. 

(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 26 Abs. 2 Polizeige-
setz und § 17 Abs. 2 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten mit einer Geldbuße geahndet werden. 

 
§ 20 
Inkrafttreten 
(1)  Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach der Bekanntma-

chung in Kraft. 
(2)  Gleichzeitig treten die früheren Polizeiverordnungen, die 

dieser Polizeiverordnung entsprechen oder widersprechen, 
außer Kraft. Das sind insbesondere 

 1.  Polizeiverordnung der Gemeinde Tannheim vom 
24.09.2001 

 2.  Polizeiverordnung zur Änderung der Polizeiverordnung 
vom 11.04.2005 

 
Ausgefertigt! 
 
Tannheim, den 21.03.2022 
Ortspolizeibehörde 
gez. Wonhas 
Bürgermeister 
 
Hinweis 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Polizeiver-
ordnung wird nach § 4 Abs. 5 i. V. m Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung dieser Polizeiverordnung gegenüber 
der Stadt/Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Polizei-
verordnung verletzt worden sind. 
 
Verfahrensvermerke: 
Der Gemeinderat hat dieser Polizeiverordnung am 21.03.2022 
zugestimmt.

Abwasserzweckverband  
Aichstetten-Aitrach-Tannheim
Einladung zur Sitzung der Verbandsversammlung  
Am Donnerstag, den 31. März 2022, um 18:00 Uhr, findet in der 
Dorfhalle Altmannshofen eine öffentliche Sitzung der Verbands-
versammlung statt, zu der freundliche Einladung ergeht.
Tagesordnung
1. Wahl der stellvertretenden Verbandsvorsitzenden
2. Jahresabschluss 2021
 - Feststellung
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3. Genehmigung von Niederschriften
4. Bekanntgaben und Anfragen

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

gez. 
Wonhas
Verbandsvorsitzender

Nicht vergessen! 
Umstellung von Winterzeit auf Sommerzeit. 

Am kommenden Wochenende wird wie-
der von Winterzeit auf Sommerzeit umge-
stellt. Am Sonntag, den 27. März werden 
um 2 Uhr morgens alle Uhren um eine 
Stunde auf 3 Uhr vorgestellt,  „die Nacht 
ist also eine Stunde kürzer“! 
Wir bitten um Beachtung und wünschen 
eine unproblematische Umstellung auch 
die der „inneren“ Uhr.

Frühjahrsreinigung der Straßen 
Einsatz der Kehrmaschine 
Wie in den vergangenen Jahren werden wir auch dieses Jahr 
wieder eine Kehrmaschine im ganzen Ortsgebiet einsetzen, 
um die Straßen zu reinigen und vom Streumaterial zu befreien. 
Die Kehrmaschine ist, soweit es die Witterung zulässt, 
am Montag, 28. März, Dienstag, 29. März und Mittwoch,  
30. März 2022, jeweils ab 06:00 Uhr im Einsatz. 
Die Straßenanlieger werden in diesem Zusammenhang auf die 
Reinigungspflicht der Gehwege hingewiesen. Es wird dringend 
gebeten, den Wintersplitt und sonstigen Schmutz vor Durch-
führung dieser Straßenreinigung vom Gehweg in die Kandel 
bzw. an den Straßenrand zu kehren, wo er dann durch die 
Kehrmaschine aufgenommen wird. 
Damit die Straßenreinigung auf der gesamten Fahrbahn-
fläche erfolgen kann, bitten wir die Anlieger, während die-
ser Zeit keine Fahrzeuge am Fahrbahnrand abzustellen. 
Um Beachtung wird gebeten. 
Bürgermeisteramt 

Aufforderung zur 1. Abschlagszahlung  
für Wasserzins-/Abwassergebühren 
Am 31.03.2022 wird die Abschlagszahlung für Wasserz-
ins- und Abwassergebühren für das 1. Quartal 2022 zur 
Zahlung fällig.  
Die Höhe des Abschlages ersehen Sie auf Ihrer Jahresrech-
nung vom Dez. 2021. 
Für diese Abschlagszahlung zum 31.03. ergeht keine geson-
derte Abschlagsrechnung. 
Wir bitten den Zahlungstermin unbedingt einzuhalten, da sonst 
wenige Tage danach automatisch Mahngebühren und Säum-
niszuschläge berechnet werden. 
Soweit eine Einzugsermächtigung erteilt worden ist, werden 
die zahlungsfälligen Beträge vom Konto abgebucht. 

Wir gratulieren  
Unser Glückwünsch in diesen Tagen gilt: 
Frau Bernhardina Rosa Romer, Friedhofstraße 
35, zum 90. Geburtstag am 24. März 2022. 
  
Die Gemeinde gratuliert der Jubilarin recht herz-
lich und wünscht ihr alles erdenklich Gute, Gottes Segen, Gesund-
heit und persönliches Wohlergehen. 
Wonhas, Bürgermeister 
  
Besuche der Alters- und Ehejubilare 
Liebe Alters- und Ehejubilare, 
aufgrund der anhaltenden Verbreitung des Corona-Virus wird 
Ihnen der Bürgermeister nun zunächst nicht mehr persönlich 
gratulieren. 
Dies ist notwendig, um Sie weiter zu schützen sowie die Aus-
breitung und Ansteckungsgefahr so weit als möglich zu minimie-
ren und zu verlangsamen. Wir sind sicher, dass Sie Verständnis 
dafür haben. 
Ihre Gemeindeverwaltung

Aktuelle Corona-Zahl der Gemeinde Tannheim  
Stand Montag, 21. März 2022, 10:00 Uhr, sind 52 Bürgerinnen 
und Bürger unserer Gemeinde mit dem Corona-Virus infiziert. 
Wir bitten Sie, die Corona-Verordnung BW weiterhin zu beachten. 
Ihr Bürgermeisteramt 
 
 

Wir fühlen uns hilflos 
 angesichts des Krieges 

eine Möglichkeit  
gegen diese Hilflosigkeit 

ist das Gebet 
 

Wir laden alle ein zu einer 

 
 

am Samstag den 26. März
 um 9.30 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Martin 

zwischen Frühstück 
und Samstagseinkauf 

etwa 20 Minuten  
für den Frieden zu beten 

 
Das Team vom Frauenbund
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Ausstellung zur Fastenzeit 
Die 40 Tage von Aschermittwoch bis Ostern laden uns ein, aus 
alten Gewohnheiten auszubrechen, die Komfortzone zu verlas-
sen, Neues zu wagen.

Ausstellung zur  

  Fastenzeit
Die 40 Tage von Aschermittwoch bis Ostern 

laden uns ein, aus alten Gewohnheiten 

auszubrechen, die Komfortzone zu verlassen, 

Neues zu wagen. 

  Bilder und Texte
Besuchen Sie die Ausstellung in unserer Pfarrkirche 

in Tannheim   

               

5. März - 8. April
5. März - 8. April 

Bilder und Texte 
Besuchen Sie die Ausstellung in unserer Pfarrkirche  

in Tannheim 

Zeit nehmen für Gott und für Dich...

...Andachten in der Fastenzeit

Freitag, 4. März 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen

Freitag, 11. März 19.00 Uhr „durchKREUZt“

Freitag, 18. März 19.00 Uhr „Vergebung - Barmherzigkeit“

Freitag, 25. März 19.00 Uhr „An Gottes Segen ist alles gelegen“

Zeit nehmen für Gott und für Dich...  
...Andachten in der Fastenzeit 

Freitag, 25. März 19.00 Uhr  „An Gottes Segen ist alles gelegen“ 
Freitag, 1. April 19.00 Uhr „Verleih mir ein hörendes Herz“ 
Freitag, 8. April 19.00 Uhr Bußgottesdienst in Tannheim 

Pfarrkirche St. Martin - Tannheim
 

F���������� F�������� T�������

Feuerwehrprobe 
Am Montag, den  28. März 2022, findet um 20:00 Uhr eine Probe 
für den Zug 2 statt. 
Ich bitte um Beachtung!! 
Der Kommandant 
 
 

DRK O��������� 
R�� �� ��� R�� / T�������

Altkleidersammlung 
Der örtliche DRK Ortsverein Rot an der Rot/Tannheim führt am 
Samstag, den 26. März  
eine Altkleidersammlung in Tannheim und allen Teilorten durch. 
Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Kleiderspende und stel-
len Sie die Altkleidersäcke am 26. März ab 08.30 Uhr gut sicht-
bar an den Straßenrand. 
Wer noch einen abgelaufenen Erste-Hilfe-Kasten hat und nicht 
so richtig weiß, was man damit machen kann, soll, der darf 
uns diesen gerne zu seinem Altkleidersack mit an die Straße 
legen. Wir nehmen diesen gerne für unsere Ausbildungszwe-
cke, vieleicht bekommen Sie Ihren alten Erste-Hilfe-Kasten 
sogar mal bei einem unserer Erste-Hilfe-Kursen zu gesicht. 
Der DRK Ortsverein Rot an der Rot/Tannheim bedankt  sich 
schon im Vorraus für Ihr Verstädniss und Ihre Kleiderspande. 

VHS Illertal
Tel.: 07354-934 661, Neue Fax-Nummer: 07354-931899,
E-Mail: vhs.Illertal@t-online.de 
Geschäftszeiten: 
Montag, Dienstag und Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr, Montag und 
Donnerstagnachmittag von 15 - 17 Uhr, mittwochs geschlossen. 
Ihre Anmeldungen können Sie telefonisch, auch auf den AB, 
schriftlich per Post oder E-Mail an uns senden.

Das neue Semester beginnt mit der 3G-Regelung -  und es 
sind noch Plätze frei: 

Vorsorge treffen:  
Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
Die Mitarbeiter des Arbeitskreises „Vorsorge treffen – Patientenverfügung“ bietet Interessierten die Möglichkeit, sich im persönlichen 
Informationsgespräch über Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht kundig zu machen. 
Herr Armin Bauer ist am Montag, 11.04.2022 von 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, Rathausplatz 1, 
Tannheim, anwesend. 
Ein Sprechtermin dauert etwa 45 Minuten. Es sind pro Sprechtag daher 5 Termine verfügbar. 
Corona-Hinweis / 3G-Regeln: Bitte beachten Sie, dass Sie zu den genannten Terminen geimpft, getestet oder genesen sein müssen. 
Hier gilt es den entsprechenden Nachweis mitzubringen. 
Interessierte werden gebeten, sich beim Rathaus Tannheim unter der Telefonnummer (08395) 922-0 einen Termin reservie-
ren zu lassen. 
Anmeldeliste: MONTAG, 11.04.2022 - Freie Termine: 

Uhrzeit Name Anschrift Tel.

13:30 Uhr    

14:20 Uhr    

15:10 Uhr    

16:00 Uhr    

16:50 Uhr    
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Donnerstag, 24.03.2022 
Kochen und backen mit dem Thermomix - Ostertage genie-
ßen  (Monika Diepolder-Manthei), 1 Termin, 18 - 22 Uhr, Schul-
küche, OG, Grundschule Tannheim 
Freitag, 25.03.2022 
Kochen und backen mit dem Thermomix - Ostertage genie-
ßen  (Monika Diepolder-Manthei), 1 Termin, 13:30 - 17:30 Uhr, 
Schulküche, OG, Grundschule Tannheim 
Neues aus der Original Thailändischen Sommerküche, regi-
onale Spezialitäten (Pimphawan Ebinger), 1 Termin 18 - 22 Uhr, 
Realschule Erolzheim, Parken am Lehrerparkplatz, Küche, EG, 
Eingang über Innenhof 
Samstag, 26.03.2022 
Apple - Iphone/Pad- Grundlagen  (Harald Benz), 1 Termin, 
9:30 - 15 Uhr, Sitzungssaal groß, 2. OG, Rathaus Erolzheim 
Atelier-Goldschmiedekurs für Anfänger  (Wenzel Kreissle),  
1 Termin, 10 - 19 Uhr, Atelier Wenzel Kreissle, Aitrach, Austraße 10 
Montag, 28.03.2022 
Nonverbale Signale richtig lesen - der Körper lügt nie! (Edel 
Heidrun), 1 Termin, 18:30 - 21:30, Rathaus Erolzheim, Sitzungs-
saal groß, 2. OG 
Freitag, 01.04.2022 
Mit dem Smartphone und Tablet auf Reisen  (Harald Belz)  
1 Termin, 16:30 - 19:30 Uhr, Rathaus Erolzheim, Sitzungssaal 
groß, 2 OG, Haupteingang 
Apple - IPhone und IPad - Vertiefung (Harald Belz), 1 Termin, 
13 - 16 Uhr, Rathaus Erolzheim, Marktplatz 7, Sitzungssaal groß 
Samstag, 02.04.2022 
Handlettering-die Kunst der schönen Wörter  (Stefanie Moll), 
1 Termin, 9 - 14 Uhr, Michael-von-Jung-Schule, Kirchdort, Ein-
gang Nord 
Dienstag, 05.04.2022 
Yoga für Anfänger - Basic  (Katja Veit), 8 Termine, 16:45 - 18:00 
Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeuren 
Kraftvolles Yinyasa Yoga - Fortgeschrittene, (Katja Veit), 8 
Termine, 18:15 - 19:45 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeuren 
NEU! Yoga für Kinder ab 6 Jahre  (Katja Veit), 6 Termine, 15:30 
- 16:15 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeuren 
ONLINE: Gute Laune, Motivation und Bewegung mit Zumba® 
(Ana Laura Olmos Alvarez), 7 Termine, 19:15 - 20:15 Uhr mit 
Zoomzugang 
Freitag, 08.04.2022 
Android - Smartphone und Tablet - Vertiefung  (Harald Benz), 
1 Termin, 14 - 17:45 Uhr, Sitzungssaal groß, 2. OG, Rathaus 
Erolzheim 
Samstag, 09.04.2022 
70 Jahre Baden-Württemberg - Geheimnisse des Erfolgsmo-
dells „Südweststaat Baden-Württemberg“, (Achim Laur), Koop. 
Bildungswerk Ochsenhausen, 1 Termin, 9 - 12:30 Uhr, Klosteran-
lage, Musiksaal RF 204, Fürstenbau, Ochsenhausen 
Daten und Bilder speichern - aber wie und wohin? (Harald 
Belz), 1 Termin, 9:30 - 15 Uhr, 60 Min. Pause, Rathaus Erolzheim, 
Sitzungssaal groß, 2. OG, Haupteingang 
NEU! Ballett Erwachsene  (Nadine Michel), montags, ab 
25.4.2022, 18:45 - 19:45 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim, Büh-
neneingang. Die erste Stunde ist eine Schnupperstunde!!!  

D�� L���������� ����������

Der Pflegestützpunkt Landkreis Biberach 
informiert: 
Online-Vortrag „Was bringt mir die „Pflege“ für die Rente?“ 
Zum Thema „Was bringt mir die „Pflege“ für die Rente?“ bietet 
der Pflegestützpunkt Landkreis Biberach einen Online-Vortrag an. 
Die Veranstaltung findet am Montag, 4. April 2022 um 16.30 Uhr 
statt. Berufstätige pflegende Angehörige reduzieren ihren Arbeits-
umfang oder kündigen ihre Arbeit um die Eltern zuhause zu pfle-
gen. „Welche Auswirkungen hat das für die soziale Absicherung 

bzw. für die Rente?“, „Gibt es für die „Pflege“ eines Angehöri-
gen einen Bonus?“. Diese und weitere Fragen werden im Vortrag 
von Simone Leucht, Firmenservice Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg und Petra Hybner, Pflegestützpunkt Biber-
ach, im Vortrag geklärt. 
Interessante Vortragsreihe des Pflegestützpunkts Landkreis 
Biberach 
Der Pflegestützpunkt Landkreis Biberach berät rund um das 
Thema Pflege. Häufig gibt es Anfragen zu rechtlichen und finan-
ziellen Themen. Was bringt mir die Pflege für die Rente? Wer hat 
Anspruch auf eine finanzielle Absicherung? Oder: Wie ist das 
mit der „24-Stunden-Pflege“? Wie kann eine häusliche Betreu-
ung organisiert werden? 
Auch der Umgang mit demenzkranken Menschen stellt die Hel-
ferinnen und Helfer immer wieder vor besondere Herausforde-
rungen. Ist ein selbstbestimmtes Leben trotz Demenz möglich? 
Diese und viele weitere Fragen möchte der Pflegestützpunkt mit 
einer Vortragsreihe klären und dabei Wissen und Lösungsansätze 
vermitteln. Der Pflegestützpunkt lädt Pflegende, Ehrenamtliche, 
Fachkräfte und alle Interessierte zu vier spannenden Vorträgen ein. 
Die Fortsetzung der Vortragsreihe folgt am Donnerstag, 21. Juli 
2022 mit dem Thema „‘24-Stunden-Pflege‘? - Welche Möglich-
keiten der häuslichen Betreuung sind realistisch?“. 
Zur kostenlosen Teilnahme an der Online-Veranstaltung ist eine 
Anmeldung beim Pflegestützpunkt Landkreis Biberach unter pfle-
gestuetzpunkt@biberach.de oder telefonisch unter 07351 52-7613 
erforderlich. Nach der Anmeldung werden die Zugangsdaten zum 
Online-Vortrag per E-Mail versendet. 

Vorankündigung:  
Akademietage 2022 Landkreis Biberach vom 11. bis zum 13. 
April zum Thema „Wissen/Wissenschaft“ finden online statt 
Die Akademietage Landkreis Biberach werden in diesem Jahr 
von Montag, 11. April bis Mittwoch, 13. April 2022 online ange-
boten. Die Akademietage stehen unter dem Oberthema „Wis-
sen/Wissenschaft“. Die Onlinevorträge finden jeweils von 10 bis 
11.30 Uhr statt. 
Landrat Dr. Heiko Schmid eröffnet die 26. Akademietage am Mon-
tag, 11. April um 9.45 Uhr. „Wir erfahren, was Platon, der Schüler 
von Sokrates, sich unter Wissen vorgestellt hat. Wir bekommen 
Einblicke in die komplexe Wirklichkeit und warum es eine alles 
umfassende Welt nicht gibt.“, so Dr. Schmid. Der Landrat freut 
sich, auch in Zeiten von Corona, mit dem Online-Angebot die 
Möglichkeit zu bieten, sich auf hohem Niveau zu bilden. 
„Es gibt nur ein einziges Gut für den Menschen: die Wissenschaft. 
Und nur ein einziges Übel: Die Unwissenheit.“ Diese Beobachtung 
hat bereits der griechische Philosoph Sokrates gemacht. Doch 
was ist Wissen und welche Wissenschaften liegen dem verbrei-
teten Wissen zugrunde? 
Am ersten Akademietag (11. April) wird Prof. Dr. Elke Brendel 
mit „Wissen, Wissenschaft, Wissenschaftstheorie“ eine Einfüh-
rung von historisch bis aktuell geben. Am zweiten Akademietag 
(12. April) erörtert Prof. Dr. Markus Gabriel „Warum es die Welt 
nicht gibt“ und am dritten Tag (13. April) gibt Prof. Dr. Markus 
Lehmkuhl Einblicke in die Zumutungen einer verständigen Wis-
senschaftskommunikation. 
Broschüren mit Kurzzusammenfassungen von den Vorträgen und 
Anmeldeformulare gibt es unter www.biberach.de/akademietage. 
Außerdem können Unterlagen beim Landratsamt Biberach, Dezer-
nat IV, Rollinstraße 9, 88400 Biberach angefordert werden. Infor-
mationen hierzu gibt es unter der Telefonnummer 07351 52-6111 
bei Gabriele Sauter, unter der Telefonnummer 07351 52-6342 bei 
Melanie Welte oder per E-Mail an akademietage@biberach.de.

Das Landwirtschaftsamt informiert: 
Fachschule für Landwirtschaft bietet Fortbildung zum „Staat-
lich geprüfte/n Wirtschafter/in für Landbau“ an – Bewerbun-
gen ab sofort möglich 
Für zukünftige landwirtschaftliche Führungskräfte und Betriebs-
leiter bietet die Fachschule für Landwirtschaft in Biberach eine 
praxisbewährte Fortbildung an. Nach 1.400 Unterrichtseinheiten 
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in fünf Semestern schließen die Studierenden mit dem Abschluss 
„Staatlich geprüfte/r Wirtschafter/in für Landbau“ ab. Ein großer 
Vorteil der Fachschule ist die enge Verzahnung zwischen Theo-
rie und Praxis sowie die intensive Analyse und Weiterentwicklung 
des landwirtschaftlichen Betriebes. 
Sind die entsprechenden Zulassungsvoraussetzungen gegeben, 
kann im Anschluss die Qualifikation zum „Landwirtschaftsmeis-
ter/Landwirtschaftsmeisterin“ erworben werden. Die Fortbildung 
beginnt im November 2022 und dauert bis März 2025. Bewer-
bungsschluss ist der 30. Juni 2022. 
Weitere Informationen erteilt das Landwirtschaftsamt unter der 
Telefonnummer 07351 52-6724. 

Sportlerehrung 
Gemeinsame Sportlerehrung von Land- und Sportkreis 
mit Welt- und Europameisterin Laura Süßemilch und Dis-
kus-Olympiasieger Lars Riedel 
Der Landkreis Biberach und der Sportkreis veranstalten am Frei-
tag, 1. April 2022 um 18 Uhr eine gemeinsame Sportlerehrung. Die 
kreisbesten Sportlerinnen und Sportler werden in der Gemeinde-
halle Ummendorf geehrt. Die Veranstaltung findet unter Einhaltung 
der 3G-Regel statt. Der entsprechende Impf-, Genesenen- oder 
Testnachweis wird vor dem Zugang zur Halle geprüft. Für die Ver-
eine sowie die Bürgerinnen und Bürger wird die Sportlerehrung 
via Livestream unter www.biberach.de und über den YouTube-Ka-
nal des Landratsamtes Biberach übertragen. 
„Im letzten Jahr fand unsere erste digitale Sportlerehrung statt. 
Es freut uns ganz besonders, dass die diesjährige Sportlereh-
rung nicht nur digital, sondern für die Sportlerinnen und Sportler 
live stattfinden kann. Die Sportlerehrung versteht sich als Dan-
keschön an die Sportlerinnen und Sportler, die mit ihren regio-
nalen, nationalen und internationalen Erfolgen den Land- und 
Sportkreis bestens repräsentieren. Deshalb ist es uns beson-
ders wichtig, unseren Dank und unsere Anerkennung persönlich 
zu überbringen. In diesem Jahr zeichnen wir rund 75 Sportlerin-
nen und Sportler aus und würdigen ihre Leistung.“, so Landrat 
Dr. Heiko Schmid und die Präsidentin des Sportkreises Elisabeth 
Strobel. „Ebenso besonders freut uns, dass wir zwei besondere 
Ehrengäste für unsere Veranstaltung gewinnen konnten. Laura 
Süßemilch, Welt- und Europameisterin in der Mannschaftsver-
folgung im Bahnradvierer, und Lars Riedel, Diskus-Olympiasie-
ger und 5-facher Weltmeister, werden ihre Erfahrungen in einer 
Talkrunde teilen.“ 

Auszeichnungen 
Neben der Auszeichnung von Mannschaften und Einzelsportler 
werden Schülerinnen und Schüler mit dem Hilde-Frey-Sportpreis 
ausgezeichnet. Ebenso werden an diesem Abend der Anerken-
nungspreis für besonderes Engagement der Kreissparkasse 
Biberach sowie der EnBW-Sportpreis verliehen. Durch das unter-
haltsame und abwechslungsreiche Programm führt wie in den 
vergangenen Jahren Moderator Johannes Riedel.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Museumsdorf startet am 27. März mit neuer Sonderausstel-
lung in die Saison 
Frischer Wind in alten Häusern: Am 27. März startet das Ober-
schwäbische Museumsdorf Kürnbach in die neue Saison. In 
diesem Jahr können sich die Besucherinnen und Besucher auf 
Kürnbacher Klassiker und viele Neuheiten freuen. 
Landrat Dr. Heiko Schmid sieht der neuen Saison mit Freude 
entgegen: „Wir durften im letzten Jahr trotz Corona über 45.000 
Gäste begrüßen. Nun hoffen wir, dass wir 2022 mit möglichst 
wenigen Einschränkungen durchstarten können.“ Er sieht die 
Aufgabe des Freilichtmuseums darin, kulturhistorische Inhalte auf 
unterhaltsame Weise zu vermitteln. „Und dafür bieten wir auch 
2022 viel frischen Wind in alten Häusern.“ 
Neue Veranstaltungen - Auftakt am 3. April mit dem Früh-
lingsmarkt 
„Die Veranstaltungen im Museumsdorf überzeugen die Besuche-
rinnen und Besucher immer mit ihrer Kombination aus inhaltlicher 
Vermittlung und hohem Freizeitwert“, betont Landrat Dr. Schmid. 

Für 2022 sieht die Planung neben Kürnbacher Klassikern auch 
neue Veranstaltungen vor. Umgesetzt wird, was mit Blick auf die 
Corona-Situation vertretbar und erlaubt ist, das Museumsteam 
hat seine Planungen entsprechend angepasst. 
Fast neu, weil 2019 das erste (und bislang einzige) Mal veranstal-
tet, ist der Kürnbacher Frühlingsmarkt. Unter dem Motto „Saat-
gut, Pflänzle, alte Sorten“ können am 3. April Besucherinnen und 
Besucher informative Vorführungen und Fachvorträge rund um 
den Bauerngarten erleben. Zugleich bieten zahlreiche Aussteller 
neben altem Saatgut auch junge Pflänzchen zum Kauf an. 
Erstmals findet am 10. Juli der Woll- und Stoffmarkt statt. Die 
Weberei und andere Handarbeitstechniken hatten früher in Ober-
schwaben eine große Bedeutung. Bei dieser Veranstaltung wird 
neben traditionellen Techniken und Materialien auch Neues vor-
gestellt. Vorführungen und Workshops werden die Besucherin-
nen und Besucher informieren, Aussteller Materialien anbieten. 
Neue Ausstellung im Kürnbachhaus: „Kürnbach 1760“ 
Im Kürnbachhaus macht künftig die audiovisuelle Präsentation 
„Kürnbach 1760: Leben, Lieben und Leiden im Kürnbachhaus“ 
den Alltag der Bewohnerinnen und Bewohner des 18. Jahrhun-
derts lebendig. Grundlage war eine intensive Archivrecherche, 
die viel Neues über die früheren Bewohner zu Tage gefördert hat. 
„Ich war sehr gespannt, wie es gelingen kann, sensibel mit dem 
Kürnbachhaus, dem Herzstück unseres Museumsdorfs, umzu-
gehen und zugleich spannende Geschichten auf zeitgemäße Art 
zu erzählen“, sagt Landrat Dr. Heiko Schmid. „Die Besucher von 
heute können die Bewohner von früher belauschen. Ich finde das 
Ergebnis wirklich sehr gelungen.“ 
So können die Museumsbesucherinnen und -besucher bei-
spielsweise Vincenz Widmann kennenlernen, der den kleinen 
Hof gerade übernommen hat und sich um seine einzige Kuh sorgt. 
Seine Frau Anna hingegen plagt die Angst um ihr ungeborenes 
Kind. Die Altbäuerin Katharina treibt derweil das Gerede im Dorf 
um: Ihre Tochter Rosl macht dem Nachbarsburschen schöne 
Augen, obwohl eine andere Tochter als unehelich Schwangere 
bereits in Schimpf und Schande davongejagt wurde. Und alle eint 
die Angst vor einer Missernte: Woher dann die Abgaben nehmen, 
die der Schussenrieder Abt von seinen Leibeigenen erwartet? 
Neue Vermittlungsangebote 
Bereits seit letztem Jahr läuft das Projekt „Gemeinsam(es) erle-
ben im Museumsdorf“. „Kürnbach soll ein ‚Museum für alle‘ sein: 
Wir möchten viele, bisher vernachlässigte Zielgruppen erreichen 
und einbinden - von Demenzkranken über Menschen mit Migrati-
onshintergrund bis hin zu Sehbehinderten“, unterstreicht Landrat 
Dr. Heiko Schmid. „Hierfür erarbeitet unsere Museumspädagogin 
Verena Amann gerade mit vielen Partnerinnen und Partnern Ange-
bote.“ So wird in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Demenz 
das Projekt „Kürnbacher Erinnerungskoffer“ in Pflegeeinrichtun-
gen im Landkreis umgesetzt, der Startschuss wird kommende 
Woche fallen. 
Bis in den Frühsommer wird auch das Projekt „Berühren 
erwünscht!“ fertiggestellt, das sich gezielt an sehbehinderte und 
blinde Menschen wendet. Hier stehen multisensorische Erleb-
nisse im Vordergrund, denn im Museumsdorf gibt es viel zu tas-
ten, zu riechen und zu schmecken. 
Saisonauftakt mit Führung „Hausbau früher“ im Museums-
dorf Kürnbach 
Das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach startet am Sonn-
tag, 27. März mit Führungen zum „Hausbau früher“ in die neue 
Saison. Außerdem ist die neue Internetseite des Museumsdorfs 
online gegangen. 
Die Besucherinnen und Besucher des Museumsdorfs können sich 
am ersten Öffnungstag nicht nur auf die neue Ausstellung „Kürn-
bach 1760“ und viele andere kleinere Neuerungen im Freilicht-
museum freuen. Zimmerermeister Alfred Leuthold begeistert am 
Sonntag auch mit seinen Führungen zum „Hausbau früher“. Alfred 
Leuthold war selbst an der Umsetzung einiger Gebäude ins Muse-
umsdorf beteiligt und teilt seine Erlebnisse mit den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern. Als Zimmerermeister berichtet er mit großer 
Expertise von seinem Gewerk und der Kunst des Fachwerkbaus. 
Die Führungen sind kostenlos, es wird lediglich der Museum-
seintritt fällig. Beginn der Führungen ist um 11 und um 14 Uhr, 
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Dauer etwa eine Stunde. Für die Führung wird aufgrund begrenz-
ter Teilnehmerzahl um Anmeldung gebeten unter www.Museums-
dorf-Kürnbach.de oder telefonisch unter 07351 52-6784. 
Neue Webseite für das Museumsdorf 
Wer sich für die Führung online anmeldet, wird auch einige Ver-
änderungen an der Webseite des Museumsdorfs bemerken: Seit 
kurzem hat das Museum nämlich einen neuen Internetauftritt. Die 
neue Webseite begeistert nicht nur mit großformatigen Bildern 
und einem modernen Look, sondern auch mit einer Ausrichtung 
an den Interessen der Besucherinnen und Besucher. 

Informationen zur Eigentumsförderung  
Wohnungsbau BW 
Das Land Baden-Württemberg unterstützt seine Bürger*innen, 
die in den eigenen vier Wänden wohnen möchten. Ehepaare, 
Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes, auf 
Dauer angelegte Lebensgemeinschaften (Paare) und Alleinerzie-
hende mit mindestens einem haushaltszugehörigen Kind oder 
schwerbehinderte Menschen mit speziellen Wohnungsbedürf-
nissen, müssen dazu die Einkommensgrenze zum aktuellen För-
derprogramm Wohnungsbau BW einhalten und das geförderte 
Objekt ausschließlich selbst nutzen. Das zu fördernde Objekt 
muss familiengerecht sein. Keine Förderung erhält, wer bereits 
über angemessenen Wohnraum verfügt. Das gilt auch, wenn die 
Antragstellerin oder der Antragsteller vermögend genug ist, um 
sich mit angemessenem mit Wohnraum zu versorgen. Eine sozial 
orientierte Förderung ist dann nicht gerechtfertigt. 
Das Land fördert folgende Maßnahmen: 
-  Neubau oder Erwerb neuen Wohnraums, wenn das Vorha-

ben mindestens die energetische Voraussetzung Neubaustan-
dard Plus oder Energiesparhaus erfüllt 

-  Änderungs- und Erweiterungsmaßnahmen zur Schaffung 
zusätzlichen Wohnraums einschließlich notwendiger Begleit-
maßnahmen 

-  Anpassungsmaßnahmen zum altersgerechten Umbau 
bestehenden Wohnraums, sofern dabei die aktuellen Anfor-
derungen der DIN 18040-2 erfüllt werden 

- Erwerb bestehenden Wohnraums 
und finanziert diese mit einem zinslosen Darlehen. Die Zinsver-
billigung erstreckt sich auf 15 Jahre, der Tilgungssatz beträgt 
2,25 Prozent. 
Das Förderdarlehen für einen Haushalt mit einem minderjährigen 
Kind beträgt bis zu 200.000 Euro und erhöht sich mit steigen-
der Zahl haushaltszugehöriger Kinder. Neubauvorhaben mit der 
energetischen Anforderung Neubaustandard Plus erhalten zudem 
einen Tilgungszuschuss von 20.000 Euro. Energiesparhäuser kön-
nen durch einen Tilgungszuschuss bis zu einer Höhe von 3.500 
Euro zusätzlich zur Förderung des Bundes unterstützt werden. 
Empfänger*innen eines Förderdarlehens, aber auch kinderlose 
Paare und Alleinstehende, die ein Familienzuwachsdarlehen der 
L-Bank in die Finanzierung einbeziehen, können eine Ergän-
zungsförderung für Kinder erhalten. Dies gilt für Kinder, welche 
innerhalb von zehn Jahren zu dem Haushalt hinzukommen. Die 
Ergänzungsförderung besteht nach den derzeitigen Förderricht-
linien in einem weiteren Tilgungszuschuss bzw. beim Familien-
zuwachsdarlehen einer Zinsverbilligung. 
Weitere Informationen und Antragstellung 
Interessierte können Fragen zur Finanzierung direkt an die L-Bank 
richten: Telefonnummer 0800 150-3030 (kostenlos aus dem 
deutschen Festnetz oder Mobilfunknetz und -provider, Mo. - Fr.  
8 - 16.30 Uhr) 
Daneben bietet die L-Bank die Möglichkeit an, über ihren Finan-
zierungsrechner die Förderfähigkeit eines Vorhabens zu ermitteln.  
(https://finanzierunsrechner.l-bank.de) 
Das Förderdarlehen wird direkt bei Ihrer Wohnraumförderstelle 
beantragt: Ansprechpartner ist das Landratsamt Biberach,  
Tel.: 07351/52-6348, bzw. E-Mail: wohnen.kba@biberach.de. 
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katholisch
Kirchliche Nachrichten 

www.se-rot-iller.drs.de
Homepage der SE Rot-Iller:

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Pfarrer P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem. 
(freier Tag: Donnerstag) 
Tel. 08395 / 93699-11 
E-Mail: johannes-baptist.schmid@drs.de 
Pfarrvikar Gordon Asare 
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch) 
Tel. 08395 / 93699-16 
E-Mail: GordonAsare@yahoo.com 
 Gordon.Asare@drs.de 
Pastoralreferentin H. Weiß 
(freier Tag: Montag) 
Tel. 08395 / 93699-12 
E-Mail: Hildegard.Weiss@drs.de 
Pfarrer i.R. Paul Notz: Tel. 07354 / 9373660 
  
Kath. Pfarramt St.  Verena, Rot a.d. Rot 
Klosterhof 5/1 
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit) 
Pfarrbüro: I. Schmidberger 
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20 
E-Mail: StVerena.RotanderRot@drs.de 
Öffnungszeiten: Montag 10.00 - 12.30 Uhr 
  Mittwoch 10.00 - 12.30 Uhr 
  Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim 
Pfarrbüro: M. Denz 
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100 
E-Mail: StKonrad.Berkheim@drs.de 
Öffnungszeiten: Montag  14.30 - 16.30 Uhr 
  Donnerstag 09.00 - 11.30 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim 
Pfarrbüro: F. Hecker 
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834 
E-Mail: StMartinus.Tannheim@drs.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen 
Pfarrbüro: H. Föhr 
Tel. u. Fax 07568 / 241 
E-Mail: pfarramt-ellwangen@web.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 09.00 - 10.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach 
Pfarrbüro: A. Schäle 
E-Mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de 
Derzeit wegen des Brandes nicht geöffnet. 
Sie können sich auch an das Pfarrbüro Rot wenden. 
  
Homepage der SE Rot-Iller: www.se-rot-iller.drs.de 

Beerdigungsbereitschaft, 27.03. - 02.04.2022 
Pfr. P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem. 
Tel. 08395 - 93699-11 
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Impuls zum Gedenktag des Seligen Wilhelm Eiselin 
Immer wieder mal füge ich im Hochgebet beim Gedächtnis der 
Heiligen die Namen der „Heiligen unserer Seelsorgeeinheit“ ein 
und nenne dann den Hl. Willebold von Berkheim und den Seligen 
Wilhelm Eiselin von Rot. Denn wir dürfen stolz und dankbar sein, 
dass wir in unserer SE gleich zwei solcher Fürsprecher haben. 
In der kommenden Woche, am Montag, 28. März, ist der Gedenk-
tag des Seligen Wilhelm Eiselin. Wer war er und welche Botschaft 
hat er für uns heute? 
Wilhelm Eiselin wurde 1564 in Mindelheim als Sohn armer Eltern 
geboren. Die Wilhelm-Eiselin-Strasse in Mindelheim erinnert bis 
heute daran. Die Eltern starben an der Pest und so kam der kleine 
Junge zu den Chorherren ins Heilig-Geist-Kloster nach Memmin-
gen. Von dort wurde veranlasst, dass Wilhelm von Abt Martin Ehr-
mann als Novize in das Prämonstratenserkloster Rot an der Rot 
aufgenommen wurde. 
Der junge Chorherr begann dann sein Theologiestudium an der 
Universität Dillingen, um den Priesterberuf zu ergreifen. Allerdings 
tat er sich mit dem Lernen und Studieren schwer. Die Zeugnisse 
sprechen von „mangelnden Geistesgaben“. Umso mehr zeichnete 
er sich jedoch durch ein vorbildliches geistliches Leben aus und 
betete viel vor einem großen Kreuz. Noch heute wird im Augsbur-
ger Priesterseminar jenes Kreuz verehrt, das ursprünglich in Dil-
lingen hing. Vor diesem Kreuz wurde dem jungen Wilhelm Eiselin 
auch sein früher Tod vorausgesagt. Kurz darauf wurde er auch 
schwer krank und musste in seinem zweiten Studienjahr von 
Dillingen nach Rot zurückkehren. Eine Weiterführung des Studi-
ums war nicht mehr möglich. In seiner letzten Lebenszeit wurde 
sein außergewöhnliches Streben nach Vollkommenheit vollends 
offenbar. Ihm waren die Liebe zum Gebet, zur Wahrhaftigkeit und 
Geradlinigkeit, zu Askese und Verzicht in besonderer Weise eigen. 
Nicht umsonst nannte man ihn „Engel des Hauses“. Die einen 
schätzten ihn, die anderen nahmen an ihm Ärgernis, machten sich 
über ihn lustig und verstanden seine Lebensweise nicht. Doch er 
ertrug diese Reaktionen mit Gleichmut und ohne Widerspruch. 
Im jugendlichen Alter von 24 Jahren starb er am 28. März 1588. 
Es wird berichtet, dass bei seinem Tod sein Antlitz und sein Kör-
per in Schönheit strahlten. Fünf Jahre später, 1593, wurde seiner 
Fürsprache ein Wunder zugeschrieben, was einer Seligsprechung 
gleichkam. Seine sterblichen Überreste wurden 1638 erhoben 
und in einer Kapelle beigesetzt. Die Reliquien wurden 1835 in 
einer lebensgroßen Statue geborgen, die ihn im weißen Habit der 
Prämonstratenser zeigt. Dieser wurde 1909 nochmals von den 
Franziskanerinnen von Bonlanden überarbeitet und renoviert. So 
steht er bis heute im Eingangsbereich der Roter Klosterkirche und 
begrüßt alle Ankommenden und verabschiedet die Weggehenden. 
In Schwaben wurde Wilhelm Eiselin schon bald als „Seliger“ 
betrachtet, in seinem Orden als „prämonstratensischer Aloisius“. 
Bilder und Darstellungen finden sich in sehr vielen Klöstern wie 
etwa in Rot, Roggenburg, Speinshart, Osterhofen, Wilten und 
Windberg. In Berkheim hat sich sogar eine Wilhelm-Eiselin-Fahne 
erhalten und die Illerbacher Kirche zeigt ihn vorne links im Chor-
bereich. 
Dem bescheidenen und demütigen und zugleich tief religiösen 
Chorherren der Prämonstratenser wird somit weit über seinen Tod 
hinaus Anerkennung und Wertschätzung entgegengebracht. So 
kamen im vergangene Jahr zwei Pilgergruppen zu seinem Grab: 
die Seminaristen aus dem Priesterseminar Augsburg und die 
Gläubigen der Pfarreiengemeinschaft Memmingen. 
Der selige Wilhelm Eiselin ist einer jener Kleinen, die am Ende 
ganz groß herauskommen und bleiben. Für ihn gilt besonders der 
Satz aus dem 11. Kapitel des Matthäus-Evangelium: „Ich preise 
dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, dass du dies vor Wei-
sen und Klugen verborgen, es Einfältigen aber offenbart hast!“ 
Für mich ist der Selige Wilhelm ein persönlicher Fürsprecher in 
allen Anliegen, ich sehe ihn aber auch als Patron der Verhöhn-
ten und Gemobbten und derjenigen, die sich mit dem Lernen 
schwer tun. 
Seliger Wilhelm Eiselin - bitte für uns! 
P. Johannes-Baptist O.Praem.

Gottesdienstordnung SE Rot-Iller

Samstag, 26. März  
09.30 Uhr Tann Friedensgebet (Frauenbund) 
19.00 Uhr Berk  Vorabendmesse (f. Pfarrer Josef Mendel u. 

verst. Angeh., wir gedenken auch Salva u. 
Josef Brugger) 

Sonntag, 27. März - 4. Fastensonntag, Laetare 
Beginn Sommerzeit 
09.00 Uhr Hasl  Eucharistiefeier (f. d. Leb. u. Verst. d. SE, 

wir gedenken auch Paula Müller u. verst. 
Angeh.) 

   mitgestaltet vom Arbeitskreis Faustin-Men-
nel, Kollekte für die Projekte in Lateiname-
rika 

10.15 Uhr Rot  Eucharistiefeier „50 Jahre Kath. Erwach-
senenbildung“ mit „getanztem Gebet“ von 
Carismo und Kirchenchor 

   (f. Alois u. Paula Badstuber, wir gedenken 
auch Hermann u. Rudolf Badstuber, Bruno 
u. Lieselotte Kunz, Ernst Martin u. verst. 
Angeh., Karl Krattenmacher, Otto Peter, 
Pfarrer Walter Stemmer u. Agnes u. Franz 
Baum) 

10.15 Uhr Tann Wort-Gottes-Feier 
10.15 Uhr Ellw  Eucharistiefeier (f. verst. Angeh. d. Fam. 

Konrad Müller u. Georg Kiefer, wir gedenken 
auch Maria u. Erwin Krattenmacher, Josef 
Henkel) 

11.30 Uhr Berk Taufe von Lena Baur u. Frieda Kim Göppel 
17.00 Uhr Tann Rosenkranz um den Frieden 
18.30 Uhr Berk Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Bonl  Rosenkranz um das Ende der Pandemie und 

um den Frieden 
Montag, 28. März - Sel. Wilhelm Eiselin, Chorherr von Rot 
19.00 Uhr Rot  Friedensgebet um den Frieden in der Ukraine 

mit eucharistischer Anbetung und Impulsen 
Dienstag, 29. März  
07.40 Uhr Tann Schülergottesdienst 
17.00 Uhr Tann Rosenkranz 
Mittwoch, 30. März  
07.40 Uhr Berk Schülergottesdienst 
08.25 Uhr Hasl Rosenkranz 
09.00 Uhr Hasl Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Bonl Kreuzwegandacht um den Frieden 
19.00 Uhr Ellw  Fastenandacht, gestaltet vom Kirchenchor 

und Blutreitergruppe 
Donnerstag, 31. März - Priesterdonnerstag 
07.30 Uhr Rot Schülergottesdienst 
18.30 Uhr Berk Eucharistische Anbetung 
19.00 Uhr Berk Eucharistiefeier 
Freitag, 1. April - Herz-Jesu-Freitag 
07.45 Uhr Hasl Schülergottesdienst 
09.00 Uhr Rot Hauskommunion 
10.30 Uhr Tann Eucharistiefeier 
15.00 Uhr Rot Rosenkranz 
15.00 Uhr Ellw Erstbeichte/Beichtgespräch in der Sakristei 
16.00 Uhr Hasl Erstbeichte/Beichtgespräch in der Sakristei 
17.00 Uhr Tann Rosenkranz 
17.30 Uhr Berk Erstbeichte/Beichtgespräch im Pfarrstadel 
19.00 Uhr StJoh  Auszeit für die Seele 
19.00 Uhr Tann  Fastenandacht „Verleih mir ein hörendes 

Herz“ 
Samstag, 2. April  
11.00 Uhr Tann Erstbeichte/Beichtgespräch in der Kirche 
14.30 Uhr Rot  Erstbeichte/Beichtgespräch im Gemeinde-

haus 
19.00 Uhr Tann Vorabendmesse (f. Helga u. Josef Kunz) 
Sonntag, 3. April - 5. Fastensonntag 
-Misereor-Fastenkollekte- 
09.00 Uhr Ellw  Eucharistiefeier (Jahrtagsmesse f. Pia Alb-

recht) 
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09.00 Uhr Hasl  Eucharistiefeier (f. Bruno Rodi, wir geden-
ken auch Wilfried u. Ingrid Hofstetter, Ewald 
u. Hans Hofstetter, Maria u. Siegfried Wurm, 
Franz u. Heidi Wurm, Brunhilde u. Albert 
Hammer, Anton Ackermann, Pater Ulrich 
Kloos) 

10.15 Uhr Rot  Eucharistiefeier (2. hl. Messopfer f. Wilhelm 
Föhr, wir gedenken auch Ernst Föhr, Luise 
Seitz, Jahrtagsmesse f. Rosa Penzkofer, wir 
gedenken auch Hermann Penzkofer, Balb-
ina u.Alois Dengler, Alois Dengler jun.) 

10.15 Uhr Berk Eucharistiefeier (f. d. Leb. u. Verst. d. SE) 
14.00 Uhr Kreuzb  Kreuzwegandacht am Kreuzberg in Metten-

berg 
15.00 Uhr Kl.Bonl Euch. Anbetung in der Stille 
17.00 Uhr Tann Rosenkranz um den Frieden 
18.30 Uhr Bonl Rosenkranz um geistliche Berufungen 
18.30 Uhr Berk Kreuzwegandacht 

Ministrantenplan Tannheim 
Sonntag, 27.03. 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 Kieron Bertele - Markus Gümbel 
Dienstag. 29.03.  
07.40 Uhr Schülermesse 
 Sandra Albrecht und Kiara Dietrich 
Samstag, 02.04. 
19.00 Uhr Vorabendmesse 
 Pius Graf - Klara Rehm 
 Alexander Schmaus - Daniel Kohler 

Hinweise zum Schutzkonzept

-  Es muss im Gottesdienst eine FFP2-Maske getragen wer-
den. Medizinische Masken sind nur noch bei Kindern und 
Jugendlichen bis 18 Jahre erlaubt. 

-  Die Abstandsregel von 1,5 Metern gilt weiterhin. Verwandte 
in gerader Linie (Eltern, Kinder, Enkel) und in Seitenlinie 
(Geschwister und deren Nachkommen) werden nicht getrennt. 

- Gemeindegesang (mit Maske) ist möglich. 
 Gotteslob-Bücher dürfen wieder ausgelegt werden. 
- Die Teilnehmererfassung entfällt.  
-  Für Beerdigungen auf dem Friedhof gibt es keine Teilnehmer-

begrenzung mehr. Für ein Requiem, das zuvor gefeiert wird, 
gilt das Hygienekonzept der Kirche mit den Platzkarten (in der 
Regel 100 Stück). Diese werden beim Trauergespräch ausge-
geben. 

Informationen

Pfarrbüro Haslach 
Das Pfarrbüro Haslach ist vorübergehend nicht geöffnet. 
Frau Schäle ist nur erreichbar über E-Mail: 
StPetrusinKetten.Haslach@drs.de 
Sie können sich mit Ihren Anliegen gerne auch im Pfarrbüro Rot 
melden. 
  
Gebet um den Frieden in der Ukraine 
Der Krieg in der Ukraine erschüttert uns. Wir müssen um den 
Frieden beten! Daher laden wir sehr herzlich zu zwei besonde-
ren Gebetsangeboten in der Fastenzeit ein: 
Täglich: Eucharistische Anbetung in Stille und mit Gebetsimpuls 
in der Klosterkirche Bonlanden von 19.00 - 20.00 Uhr. 
Wöchentlich: Eucharistisches Friedensgebet in der Klosterkir-
che St. Verena Rot an der Rot an den Montagen in der Fastenzeit: 
Montag, 28. März, 19.00: Anbetung mit Impulsen 
Montag, 04. April, 19.00: Anbetung mit Impulsen 
Montag, 11. April, 19.00: Anbetung und Lobpreis 
Wir weisen gerne auch auf die anderen Angebote in unserer Seel-
sorgeeinheit hin, bei denen in dieser Fastenzeit auch besonders 
um den Frieden gebetet werden kann. 

Dienstags: 
17.00 Uhr Rosenkranz in Tannheim 
Mittwochs: 
08.25 Uhr Rosenkranz in Haslach 
Am Mi, 30.03. um 19.00 Uhr Fastenandacht in Ellwangen 
Freitags: 
15.00 Uhr Rosenkranz in Rot an der Rot 
17.00 Uhr Rosenkranz in Tannheim 
19.00 Uhr Fastenandachten in Tannheim 
Am Fr, 01.04., 19.00 Uhr „Auszeit für die Seele“ in St. Johann, Rot 
Sonntags: 
17.00 Uhr Rosenkranz in Tannheim 
18.30 Uhr Rosenkranz in der Kapelle Bonlanden 
18.30 Uhr Kreuzwegandachten in Berkheim 
  
50 Jahre Kath. Erwachsenenbildung in Rot an der Rot 
Bereits im vergangenen Jahr waren es 50 Jahre, seitdem in Rot 
an der Rot die Kath. Erwachsenenbildung besteht. 1971 wurde 
sie von Herrn Pfarrer Stemmer, Frau Agnes Baum und weite-
ren Mitgliedern des Kirchengemeinderates ins Leben gerufen. 
Unzählige Vorträge, Seminare, Ausflüge, Kino-Open-Airs, Aus-
stellungen, Familienfreizeiten und Anderes wurden seither orga-
nisiert und veranstaltet. Aufgrund der Corona-Pandemie kann das 
Jubiläum „50 Jahre KEB Rot an der Rot“ erst in diesem Jahr und 
auch nur im Rahmen eines Festgottesdienstes am Sonntag Lae-
tare, 27.3., 10.15 Uhr, begangen werden. Dieser bekommt aller-
dings einen besonderen Akzent durch das „Getanzte Gebet“ von 
„Carismo“ (Martin Bukovsek). 
Wir danken allen, die sich in den vergangenen 50 Jahren um die 
kath. Erwachsenenbildung in Rot verdient gemacht haben und 
gratulieren sehr herzlich zum Goldenen Jubiläum! 
P. Johannes-Baptist und der KGR Rot an der Rot 
  
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Tauffeiern können unter Berücksichtigung aller Vorsichtsmaßnah-
men (Abstand, Hygiene...) mit maximal zwei Kindern stattfinden. 
Sonntag, 08. Mai 2022, 11.30 Uhr in Haslach 
Sonntag, 22. Mai 2022, 11.30 Uhr in Ellwangen 
Sonntag, 22. Mai 2022, 11.30 Uhr in Rot (bereits belegt) 
Sonntag, 29. Mai 2022, 11.30 Uhr in Tannheim 
Sonntag, 29. Mai 2022, 11.30 Uhr in Berkheim 
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Die Tauf-
gespräche werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, Ihr 
Kind in einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen 
Sie dazu bitte Kontakt mit P. Johannes auf. 
Im April sind aufgrund der Passionszeit und der Erstkommunion-
feiern keine Taufsonntage. Eine Taufe in der Osternacht ist aller-
dings sehr gerne möglich. 
  
Auszeit für die Seele  
FASTENZEIT - Loslassen - in Gottes Hände legen 
Herzliche Einladung zu unserer „kleinen Auszeit“ mit Liedern für 
die Seele, Gebeten und Impulsen am Freitag, 01.04.2022 um  
19 Uhr in St. Johann in Rot. 
Das Auszeit-Team  
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Rom Reise 
Liebe Teilnehmer, bitte denkt daran, dass die Uhr an diesem 
Wochenende auf Sommerzeit umgestellt wird. Bitte den Impf-
nachweis nicht vergessen und wer möchte, kann noch einen 
Test machen. 
Bis dahin schöne Grüße 
Karl Pfluger 

Informationen

Wort-Gottes-Feier am 27. März 
Unsere Wort-Gottes-Feier am Sonntag, den 27. März wird musi-
kalisch umrahmt von Mitgliedern unserer Tannheimer Musik-
kapelle. Wir freuen uns und sind dankbar für die musikalische 
Bereicherung. 
Wir sind Gemeinde - feiern wir gemeinsam Gottesdienst. 

Einladung zum Friedensgebet  
Wir fühlen uns hilflos angesichts des Krieges. 
Ein Möglichkeit gegen diese Hilflosigkeit ist 
das Gebet. Deshalb laden wir alle ein zu einer 
kleinen Andacht für den Frieden am Samstag, 
den 26.03.22 um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche 

in Tannheim, um zwischen Frühstück und Samstagseinkauf 
etwa 20 Minuten für den Frieden zu beten. 
Das Team vom Frauenbund 

E����. K�������������� A������
88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon: 07565/5409, 
E-Mail: pfarramt.aitrach@elkw.de

www.aitrach.evkirche-rv.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr - 12.00 Uhr, direkte Telefonnummer 
nur zu dieser Zeit: 07565 / 9434194 oder 5409 für das Pfarramt. 
Pfarrer Friedemann Glaser vom Evang. Pfarramt Kißlegg, 
Bahnhofstr. 6, ist für alle seelsorgerlichen Belange u. a. für 
Beerdigungen, Taufen und Trauungen in unserer Kirchen-
gemeinde zuständig. Sie erreichen ihn unter der Tel.-Nr.  
07563 / 2408. 
  
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefon-
seelsorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder  0800-1110222. 
  
Bitte beachten! 
-  Bitte bringen Sie eine FFP2-Maske zum Gottesdienst mit. 

Es muss während des Gottesdienstes diese Maske getragen 
werden. 

  
Wochenspruch  
„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt 
es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“ 
Johannes 12, 24 
  
Freitag, 25. März 
19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet Ukraine, Dreifaltigkeitskirche 

Leutkirch 
Sonntag, 27. März 
11.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Gerlach, Aitrach 
Freitag,  01. April 
19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet Ukraine, kath. Kirche St. Mar-

tin, Leutkirch 
Sonntag,  03. April 
09.30 Uhr Gottesdienst, Präd. Stiehler, Tannheim 

Ukraine-Nothilfe des Gustav-Adolf-Werkes 
Sie sind betroffen vom Krieg in der Ukraine und möchten den 
Menschen dort helfen? Das Gustav-Adolf-Werk (GAW) hat lang-
jährige Beziehungen zu evangelischen Kirchen in der Ukraine und 
in den Nachbarländern und kann so zielgenau helfen. 
Auf der Homepage des GAW können Sie unter www.gaw-wue.de  
aktuelle Berichte von den Hilfseinsätzen der Partnerkirchen bei 
der Ukraine-Krise lesen. 
Um zu spenden, nutzen Sie bitte diese Bankverbindung des GAW 
unter Angabe des Verwendungszwecks: 
GUSTAV-ADOLF-WERK WÜRTTEMBERG 
IBAN: DE92 5206 0410 0003 6944 37 
Verwendungszweck: 0-581-21849 UKRAINE 
Wir danken Ihnen für Ihre Hilfe und Unterstützung. 

V������������������

Umrahmung Wortgottesdienst am Sonntag 
Am Sonntag, 27.03.2022, wird ein Ensemble von uns die Wort-
gottesfeier musikalisch mitgestalten. 
Wir freuen uns über viele Besucher! 
 
 

S���������� T������� �.V.

Abteilung Faustball

Faustball Turnierwochenende vom 11. - 13.03.2022 
Freitag, 11.03.2022 | Local Cup 
Auch dieses Jahr war das Laienturnier mit 7 Mannschaften wie-
der gut besetzt. Im zwei Gruppen mit anschließenden Platzie-
rungsspielen konnten die Faustballlaien ihr Können zeigen. Die 
Fans gaben ihr Bestes, um ihre jeweiligen Teams in vielen span-
nenden Spielen zu unterstützen. 
Mit viel Motivation und Ehrgeiz setzten sich im Endspiel die Blauen 
Böcke gegen die Verlierer mit Schmerzen durch. Die weiteren 
Plätze belegten Hadabuwasa, Vogelwiesler, Blaulichtballer, die 4 
fiesen 5 und die Narrenzunft. 
Samstag, 12.03.2022 | Bockbierturnier 
Beim Aktiventurnier waren wieder viele befreundete Mannschaf-
ten dabei. Aus den unterschiedlichsten Spielklassen kämpften 
die Teams des SV Erolzheim, SV Amendingen, TSV Illertissen, 
TSV Westerstetten, SV Erlenmoos I und II und natürlich die Heim-
mannschaft des SV Tannheim um den begehrten Siegerpokal. Im 
Spielmodus jeder-gegen-jeden blieb es bis zum Ende sehr span-
nend und ausgeglichen. Da der dritte und vierte Platz sowohl 
punktgleich waren als auch im direkten Vergleich unentschie-
den standen, war das Ballverhältnis entscheidend. Dabei hatte 
der SV Amendingen im Vergleich zum TSV Westerstetten knapp 
die Nase vorn, wodurch die Bronzemedaille an den SV Amen-
dingen ging. Auch die ersten beiden Plätze waren punktgleich, 
hier konnte sich allerdings der SV Erolzheim im direkten Vergleich 
vor dem TSV Illertissen durchsetzen und sich den Pokal sichern.
Die Heimmannschaft des SV Tannheim belegte den fünften Platz. 
Sonntag, 13.03.2022 | Fanta Cup 
Bei den Kleinsten der U10 und erstmals auch der U8 waren zu 
Gast: 3x SV Amendingen, TV Herrnwahlthann, SV Erolzheim, TG 
Biberach und die beiden Heimmannschaften des SV Tannheim. 
Spürbare Nervosität war den jungen Spielern anzumerken, viele 
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der Kleinen spielten das erste Mal auf einem Turnier und zugleich 
auch noch vor zahlreichen Zuschauern. Dennoch zeigten die Klei-
nen in vielen spannenden Spielen großen Kampfgeist und man 
sah ihnen den Spaß an. Sieger der U8 wurde der TV Herrnwahlt-
hann, während sich bei der U10 die TG Biberach den Sieg holte. 
Unsere Tannheimer Mannschaften belegten am Ende den vier-
ten Platz bei der U8 und den dritten Platz bei der U10. Ein tolles 
Ergebnis für beide Teams, wir sind stolz auf euch. 
Das Turnier war wieder ein voller Erfolg. 
Wir bedanken uns bei allen Helfern für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung. 
Die Faustballabteilung 
 
 

Abteilung Tischtennis

Beide Jugendmannschaften haben inzwischen ebenfalls die 
ersten Spiele in der Rückrunde absolviert. 
Die Jungen I mit Jakob Lessmann, Kevin Langer und Leon Franke 
waren zu Gast beim bisher ungeschlagenen Tabellenführer Det-
tingen. Bereits im Doppel entwickelte sich ein enges, spannen-
des Spiel, das Jakob und Kevin in einem 5. Satz mit 11:3 für 
sich entschieden. Kevin musste sich dann dem Dettinger Einser 
geschlagen geben, ehe Jakob einen Zweisatzrückstand zu einem 
denkbar knappen 5 Satz Sieg (-7, -9, 10, 10 und 14) drehte und 
Kevin nach ihm eine 3:1 Führung für Tannheim herausholte. Im 
Anschluss hatte Leon der Dettinger Nummer 2 nichts entgegenzu-
setzen; Jakob musste auch in seinem zweiten Einzel gegen Det-
tingens´ Nummer 1 über 5 Sätze: er hatte 2:0 geführt, dann das 
2:2 hinnehmen müssen und dann im 5. Satz nervenstark doch 
:10 reüssiert. Leon tat es ihm im nächsten Spiel nach und setzte 
sich ebenfalls nervenstark im 5. Satz durch - das Unentschieden 
war bereits gesichert. Bei den ausstehenden drei Spielen war es 
dann wieder Jakob, der seine Top Tagesform mit seinem 3. Sieg 
krönte und damit den Punkt zum 6:4 für den SVT einbrachte.  
Die Jungen II mit Viktor Jovanovic, Leon Franke und Len Ernle 
hatten Steinheim zu Gast. Steinheim legte schnell drei Punkte vor, 
im Doppel knapp in einem 5. Satz, ebenso wie im ersten Einzel 
von Leon in einem engen Spiel im 5. Satz mit Vorteil für Stein-
heim. Viktor und Leon konnten auf 2:3 verkürzen, ehe die gegne-
rische Nummer 1 mit einem Sieg gegen Viktor wieder für einen 2 
Punkte Vorsprung sorgte. Nachfolgend hielt Len seinen Gegner 
nieder und den SVT mit 3:4 im Spiel. Steinheim zeigte sich aller-
dings unbeeindruckt und holte sich die nächsten beiden Spiele, 
so dass der Punkt von Viktor im letzten Spiel des Tages lediglich 
eine Ergebniskorrektur war. 
Bei den Aktiven sind die Damen inzwischen ebenfalls in die die 
Rückrunde gestartet. Sylvia Frank, Sabine Wiest, Brigitte Bone-
berger und Jeanette Mahle hatten eine lange Anfahrt nach Oberst-
dorf. Das Ergebnis von 7:3 spiegelt einen engen Spielverlauf 
ungenügend wieder. Beide Doppel gingen jeweils nur knapp im 
5. Satz an Oberstdorf. Die Punkte für Tannheim holten 2x Syl-
via und Sabine. 
Der SVT I bleibt in der Rückrunde weiterhin ohne Punkte. Beim 
Auswärtsspiel in Fellheim, bei dem der Gastgeber in Bestbeset-
zung antrat, hatten Thomas Weber, Joachim Fakler, Hubert Dodel 
und Andreas Mahle beim 1:9 wiederum wenig Chancen. Mit zwei 
verlorenen 5 Satzspielen fällt das Ergebnis vielleicht eine Nuance 
zu hoch aus - trotz alledem, es reichte nur für einen Ehrenpunkt 
für Tannheim durch Hubert.  
Der SVT II mit Andreas Mahle, Alfred Wiest, Günter Roll und Moritz 
Weikmann machte bei seinem einzigen Spiel in der Rückrunde 
gegen den Tabellenletzten Erolzheim kurzen Prozess - mit einem 
klaren 10:0 setzte man sich an die Spitze der Tabelle. Ob Meister- 
oder Vizemeisterschaft hängt nun von den Ergebnissen der rest-
lichen Spiele von Heimertingen und Fellheim ab. Da die beiden 
noch gegeneinander spielen müssen, ist Platz 1 oder 2 und damit 
der Aufstieg in die Bezirksklasse B für den SVT II bereits gesichert. 
Der SVT III mit Jakob Lessmann, Helmut Gunderlach, Moritz 
Weikmann und Kevin Langer agierte beim 4:6 gegen Woringen 

äußerst unglücklich. In den Doppeln punkteten Jakob und Kevin 
und aus den Einzeln steuerten Jakob, Moritz und Kevin jeweils 
einen Punkt bei. So führte man nach der Runde der ersten Ein-
zel mit 4:2. Doch dann gelang nichts mehr. Von den restlichen 4 
Einzelpartien waren 3 hauchdünn in einem 5. Satz (-10, -12 und 
-14) jeweils mit dem besseren Ende für Woringen entschieden 
worden - Helmut hatte bereits sein erstes Einzel im 5. Satz mit 
-8 abgeben müssen. 
  
 

Auswärtige Vereine

 Schützenverein Rot 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gönner und Freunde des Schüt-
zenvereins Rot! 
Wie schon letztes Jahr, konnte auch 2022 die Jahreshauptver-
sammlung des Schützenvereins Rot auf Grund der Corona Ver-
ordnung nicht stattfinden. So möchte ich einen kleinen Rückblick 
über die letzten zwei Jahre halten. 
Mit den drei neuen in der Vorstandschaft, Dietmar Föhr 1. Vor-
stand, Andreas Arnold Sportleiter und Leo Dreier Ausschussmit-
glied, fing das Jahr 2020 an. Margit Bader stellte sich als Vorstand 
leider nicht mehr zur Verfügung. Ihr gilt ein herzlicher Dank für die 
sehr gute Vereinsführung und die vorbildliche Arbeit als Vorstand. 
Großer Dank auch an Julia Sigg für ihren Einsatz über viele Jahre 
für den Schützenverein! Leider stellte sie sich für keine weitere 
Amtsperiode zur Verfügung. 
Die Affenbar am Zeller Umzug 2020 war wieder einmal ein gro-
ßer Erfolg. Dies ist auch der aktiven Unterstützung durch die 
Vereinsmitglieder zu danken. Zu diesem Zeitpunkt wusste noch 
niemand, dass dies vorerst die letzte Veranstaltung des Schüt-
zenvereins ist. Schon zwei Wochen später musste das Laien-
schiessen kurzfristig auf Grund der ersten Corona Welle abgesagt 
werden. Danach war das Vereinsleben 2020 und 2021 von Corona 
geprägt. Eine Absage folgte der nächsten: Freundschaftsschies-
sen Rot - Treherz, Roter Dorffest, Jahresessen mit Königsprokla-
mation, Zeller Umzug, Rundenwettkämpfe, Kreismeisterschaften 
und die Jahreshauptversammlungen 2021 und 2022. Mehrere 
Monate gab es keinen Trainingsbetrieb und das Schützenhaus 
blieb geschlossen. 
2021 standen keine Neuwahlen an. Die für 2022 nötigen Wah-
len werden auf einen späteren Zeitpunkt gelegt. Die bisherigen 
Amtsinhaber bleiben bis zu diesem Termin im Amt. Auf Nachfrage 
sind diese bereit, ihr Amt um weitere drei Jahr zu übernehmen. 
Laut unserem Kassierer hat der Schützenverein trotz der geringen 
Einnahmen in den letzten zwei Jahren, noch ein solides finanzi-
elles Polster. Es bleibt zu hoffen, dass unsere Haupteinnahme-
quellen Zeller Umzug und Dorffest bald wieder im gewohnten 
Rahmen stattfinden. 
Die Sport-, Jugend- und Bogenleiter hatten keine leichte Aufgabe 
in diesen turbulenten und nicht planbaren Zeiten. Rundenwett-
kämpfe und Trainingsabende wurden kurzfristig abgesagt. Die 
Wettkämpfe fanden unter ständig wechselnden Corona Bedin-
gungen statt. Nichtimmunisierte Schützen wurden sogar von den 
Wettkämpfen und vom Vereinsleben ausgeschlossen. 
 Mein Dank gilt den Mannschaftsführern und den Sport-, Jugend- 
und Bogenleitern, dass sie diese Herausforderung so meister-
lich bewältigten. 
An dieser Stelle möchte ich mich persönlich bei allen Vereinsmit-
glieder entschuldigen, dass ich, auf Grund der Corona Verordnun-
gen, zwischen immunisierten und nichtimmunisierten Mitgliedern 
unterscheiden musste! Für mich haben alle Mitglieder den glei-
chen Stellenwert!! 
2021 fand nach fünf Jahren wieder eine Schießstättenkontrolle 
statt. Diese wurde, bis auf ein paar kleinen Mängeln, erfolgreich 
bestanden. 
Das Wort Abschied hatte 2020 und 2021 eine große Bedeutung 
für den Schützenverein. Wir mussten von diesen Mitgliedern 
Abschied nehmen: 
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Willi Höß: Jugendleiter 1975 - 1984, Sportleiter 2005-20017, Aus-
schuss 1984 - 1990;  Fini Müller; Meinrad Aumann;  Rudolf Sie-
ber;  Bruno Müller: Ehrenmitglied, 1. Vorstand 1981 - 1995, 1974 
- 1981 Ausschussmitglied;  Erich Meyer: 1. Vorstand 1969 - 1973, 
2. Vorstand 1963 - 1965. Ausschuss 1978 - 1984, 1953 Grün-
dungsmitglied nach dem 2. Weltkrieg 
Wir werden ihnen stets ehrend gedenken! 
Für ihre Treue zum Schützenverein sollten 2021 und 2022 fol-
gende Mitglieder geehrt werden: 
Für 20 Jahre Mitgliedschaft: Tobias und Sascha Brixle 
Für 30 Jahre Mitgliedschaft: Rolf Bertele, Armin Gams, Anita Kart-
heininger, Joachim Lämmle und Klaus Zieher 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft: Oliver Böhm, Friedrich Kunz, Ste-
fan Kunz, Klaus Angele, Berthold Göser, Liselotte Lämmle und 
Alfons Simmler 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft: Erich Schneider, Franz Ziesel, Georg 
Freisinger und Rudi Merk 
Sofern es möglich ist, werden die Ehrungen im Sommer nach-
geholt. 
Mit dem Gruß „Gut Schuss“ oder „Alles ins Gold“ möchte ich den 
Rückblick auf 2020 und 2021 beenden. 
Dietmar Föhr 
1. Vorstand Schützenverein Rot / Rot e. V.  

SV Aichstetten 
Radabteilung Concordia 
Fahrradbasar in Aichstetten 
Die Radabteilung Concordia des SV Aichstetten veranstaltet 
am 02.04.2022 den alljährlichen Radbasar. Von 9.30 bis 11 Uhr 
können gebrauchte Fahrräder oder Zubehör in der Sporthalle 
abgegeben werden. Für jedes abgegebene Teil wird 1,00 € Unkos-
tenbeitrag einbehalten. 10 % (max. 50,00 €) des Verkaufspreises 
gehen zu Gunsten des Vereins. Verkauf ab 11.30 Uhr. Zwei Rad-
händler stellen die neuen 2022er Modelle zum Verkauf aus und 
informieren rund ums Rad. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch.  
 
DONUM VITAE in Bayern e.V. 
Memminger PinseLaien am 9. April 2022 im Kreuzherrn by 
Fähndrich 
Am Samstag, dem 9. April 2022 um 17.30 Uhr veranstaltet der För-
derverein der Memminger Schwangerenberatungsstelle DONUM 
VITAE ein besonderes Malevent: 
Die Memminger PinseLaien! Gemeinsam mit Ruth Pfalzer gestal-
tet jede*r Teilnehmer*in ein typisches Motiv unserer Stadt auf Lein-
wand. Die benötigten Materialien wie Schürze, Leinwand, Pinsel 
und Farben sind bereits im Eintrittspreis inbegriffen und werden 
vom Förderverein bereitgestellt. Die Veranstaltung ist für Menschen 
gedacht, die Spaß am Malen haben und schon immer mal ein eige-
nes Kunstwerk erstellen wollten. Für die Teilnahme sind keinerlei 
Vorkenntnisse oder besonderen Maltalente nötig! 
Yvonne Fähndrich stellt das Kreuzherrn by Fähndrich für diesen 
Abend zur Verfügung. Es wird eine spezielle Speise- und Getränke-
karte geben sowie eine Auswahl an leckeren Cocktails, die nicht im 
Eintrittspreis inbegriffen sind. Für das Essen plant der Förderverein 
DONUM VITAE eine Pause ein. Der Verzehr selbst mitgebrachter 
Speisen und Getränke ist nicht gestattet. 
Karten für die Veranstaltung können für 29 Euro pro Person ab 
sofort entweder im Kreuzherrn by Fähndrich direkt oder bei der 
Schwangerenberatungsstelle DONUM VITAE in der Hinteren Ger-
bergasse 13 in Memmingen erworben werden (jeweils während 
der Öffnungszeiten). 
Die Teilnehmerzahl ist entsprechend der aktuellen Corona-Be-
dingungen begrenzt. 
Ob es noch Karten an der Abendkasse gibt, erfragen Interessierte 
bitte vorher telefonisch unter 08331 / 98 22 66. 
Die Memminger PinseLaien finden zugunsten der Memminger Schwan-
gerenberatungsstelle DONUM VITAE statt und aus diesem Grund wer-
den Spendenboxen auf den Tischen zu finden sein. Der Förderverein 
freut sich über jede einzelne Spende, da in den letzten zwei Jahren 
keine Veranstaltungen in der Öffentlichkeit stattfinden konnten.

S������� M�����������   

Nachrichten der Roter Bücherei 
St. Verena

Neue Krimis für schaurig schönen Lese 
Spaß 
Dries, Ilse-Maria: 6 Kriminalromane aus 
der Normandie 

Die schöne Tote von Barfleur  (2022/92) 
(Ein Mann stürzt in die Gendarmerie von Barfleur, um seine Frau 
Maryline als vermisst zu melden. Am selben Tag macht eine Pilz-
sammlerin eine grauenvolle Entdeckung.) 
Der Kommissar und der Tote von Gonneville (2022/93) 
(Mit seiner Freundin Odette verbringt der ehemalige Elitekom-
missar Philippe Lagarde unbeschwerte Sommertage am Meer 
und genießt seinen Ruhestand. Doch plötzlich holt ihn sein Beruf 
wieder ein.) 
Der Kommissar von Barfleur  (2022/94) 
(Philippe Lagarde, ein ehemaliger Kommissar, hatte eigentlich 
vor, sich in seinem malerischen Dorf Barfleur zur Ruhe zu set-
zen. Doch als ein deutscher Student auf mysteriöse Weise ver-
schwindet, ist Lagardes Hilfe gefragt.) 
Der Kommissar und die Toten im Tal von Barfleur (2022/95) 
(Monsieur le Commissaire Philippe Lagarde ermittelt in seinem 
mysteriösesten Fall - ein Kriminalroman voller französischem 
Charme.) 
Der Kommissar und der Mörder vom Cap de la Hague (2022/96) 
(Philippe Lagarde, Lebenskünstler und Kommissar im Ruhestand, 
wird von einer jungen Frau aufgesucht, die behauptet, der Tod 
ihrer Großmutter vor fünf Jahren sei kein Unfall gewesen, son-
dern Mord.) 
Der Kommissar und der Orden von Mont-Saint-Michel 
(2022/97) 
(Philippe Lagarde aus Barfleur, als Kommissar eigentlich längst 
im Ruhestand, erhält einen Spezialauftrag. Ein junger Mann aus 
besten Kreisen wurde erstochen im Ferienhaus seiner Familie 
aufgefunden.) 
  
Neue Heimatromane 

TIPP 
Gruber, Roswitha: Vom harten Leben einer Bauernmagd 
(2021/552) 
(Ein hartes Leben einer Magd. Von Schikanen und harter Arbeit 
flüchtet die Magd zu einem Großbauern. Durch den Jungbauern 
wird sie weiter gedemütigt.) 

Raspel, Gabriele: Abendrot auf der Seiser Alm (2021/542) 
(Zwei Schwestern bewirtschaften gemeinsam die Seiser Alm in 
Südtirol. Doch das gute Verhältnis bricht da eine der Schwestern 
ein Verhältnis mit dem Freund der Schwester hat. Eine weitere 
Katastrophe verändert das Leben der Familien.) 
  

Neue Biografie 
Pecorelli, Alfonso: Glück ist Leben: 
Wie man sein Leben bestimmt - 
bemerkenswerte Menschen erzählen  
(2022/83) 
(Menschen jeglichen Alters, die entweder 
von Geburt an oder durch ein späteres 
Ereignis vor wirkliche Herausforderun-
gen gestellt waren, erzählen aus Ihrem 
Leben und wie sie ihr Schicksal nicht 
nur gemeistert haben, sondern heute 
ein zufriedenes und glückliches Leben 
führen.) 
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In der Onleihe wurde wieder eine 
umfangreiche Bestellung von 
neuen Medien aus allen Berei-
chen für die ONLEIHE zusam-
mengestellt. 

Fast 200 Exemplare werden nun zusätzlich angeboten, darunter 
auch zahlreiche häufig vorgemerkte Titel. Viel Spaß beim Stöbern! 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Uwe und Mecht-
hild Kaltenthaler für Ihr Engagement! 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo - Do: 15.30 - 17.30 Uhr 
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr 
ONLEIHE: 24 Stunden täglich; www.libell-e.de 
FILMFRIEND: 24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de   
Kontakt: 
Tel: 08395/ 9589891 
E-Mail: info@koeb-rot.de  
Internet: www.koeb-rot.de 

Digital-Treff Illertal 
Sie gehören zur Generation 55+ und hatten bisher wenig oder 
gar nichts mit der digitalen Welt zu tun? Der Digital-Treff Iller-
tal unterstützt Sie bei der Nutzung von Smartphones, Tablets 
und PCs in allen Lebensbereichen: Hobbys, Einkaufen, Wohnen, 
Finanzen, Behörden, Tele-Medizin usw. Treffen finden regelmä-
ßig am letzten Donnerstag im Monat statt. Aufgrund der aktuel-
len Coronalage finden die Treffen nur per Videokonferenz statt. 
In Einzelfällen kann auch nach Vereinbarung eine Einzelberatung 
stattfinden. Allerdings zur Zeit auch nur telefonisch oder per Video. 
Bei Fragen, Problemen oder Interesse melden Sie sich bei Gün-
ter Wahl, E-Mail: illertal@senak.org  oder bei der Gemeinde Erolz-
heim: Nicole Gallinger, Tel. 07354 9318-41 
  
Digitaltreff Illertal - Onlinebanking 
Der nächste Digitaltreff Illertal findet am Donnerstag, den 
31.03.2022 von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Edelbeuren statt. 
Onlinebanking ist für viele immer noch mit Zweifeln und Ängsten 
verbunden. Da die Banken aber das Filialnetz immer weiter ver-
kleinern und gerade im ländlichen Raum der Weg zur Bank immer 
weiter wird, ist das Internet die Möglichkeit schnell und bequem 
Bankgeschäfte zuhause zu erledigen. Mit den Demoseiten der 
VR und der Sparkassen können alle risikolos und spielerisch den 
Umgang mit der Software erlernen. Welche Maßnahmen haben 
die Banken ergriffen um das Onlinebanking sicher zu machen 
und was muss ich als Kunde selbst beachten um auf der siche-
ren Seite zu sein? Diese und andere Fragen werden wir zusam-
men diskutieren. 
Bitte bringen Sie nach Möglichkeit ihren eigenen Laptop, Tablet 
oder Handy mit, damit Sie alles gleich selbst ausprobieren können. 
Wir bitten um Anmeldung per E-Mail an illertal@senak.org oder 
auch telefonisch im Rathaus Erolzheim bei Frau Gallinger (07354 
931841). Bitte geben Sie dabei eine E-Mail-Adresse für Rückfra-
gen an. Wegen der nach wie vor unsicheren Coronalage sind die 
Plätze beschränkt. Zulassung erfolgt nach Eingang der Anmel-
dung. 

Garagenflohmarkt 
am 26.03.2022 in Ober- und Unteropfingen und 
am 27.03.2022 in Kirchdorf 
Alles muss raus!! 
Egal ob Bücher, Spielsachen, Geschirr, Deko, Klamotten oder 
was sonst noch verkauft werden kann. 
Jeweils von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr wird in den Garagen alles 
verkauft, was raus muss. 
An beiden Tagen gibt es selbst gebackene Kuchen zum Mitneh-
men. Wir freuen uns dabei über eine kleine Spende, die wir den 
Flüchtlingen aus der Ukraine in der Umgebung zukommen lassen. 

Wer alles dabei ist und wo verkauft wird findet Ihr unter folgen-
dem Link: 
www.kirchdorf-iller.de 
Wir freuen uns über jeden Besucher. 
Kita Kirchdorf und Wilhelm-Sailer-Kindergarten Oberopfingen 

Kloster Bonlanden 
Gebet für den Frieden 
Zur eucharistischen Anbetung für den Frieden in der Ukraine - in 
Stille mit Gebetsanregung - sind Sie herzlich eingeladen, jeden 
Abend zwischen 19.00 und 20.00 Uhr in der Klosterkirche. 
INFO - www.kloster-bonlanden.de 
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit! 

Frühjahrsbasar 2022 in Dettingen 
Am Samstag, den 09. April 2022 findet in der Festhalle in Det-
tingen (Iller) von 13 - 15 Uhr der alljährliche Frühjahrsbasar statt. 
Verkauft wird alles rund ums Kind: 
Saubere Kinderbekleidung, gut erhaltene Funktionswäsche, 
Sportbekleidung, Schuhe, Spielsachen, Fahrräder, Kinderwa-
gen.... (keine Unterwäsche und Strumpfhosen, VHS-Videokas-
setten, Kuscheltiere) 
Warenannahme ist am Freitag, den 08. April 2022 
von 17.00 bis 18.30 Uhr 
Rückgabe/Abrechnung erfolgt am Samstag, den 09. April 2022 
von 18.30 bis 19.00 Uhr 
Anmeldung bitte per E-Mail basar@gs-dettingen.de  
oder telefonisch / per WhatsApp unter 0178/9754246 
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der Grund-
schule unter  www.gs-dettingen.de 
Während des Basars verkaufen wir Kuchen zum Mitnehmen. 
Aus Platzgründen bitten wir Sie, keine Kinderwagen mit in die 
Halle zu nehmen. 
Auf Ihr Kommen freut sich 
Basarteam und Elternbeirat der Grundschule Dettingen (Iller) 

Sana Kliniken Landkreis Biberach 
Sana Gesundheitsforum im März 
Vortragsreihe für Interessierte und Betroffene 
Im Rahmen der Vortragsreihe „Gesundheitsforum“ informiert das 
interdisziplinäre Ärzte- und Expertenteam der Sana Kliniken Land-
kreis Biberach GmbH regelmäßig über aktuelle medizinische Themen.  
Die Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH hat im vergange-
nen Jahr ein neues Zentralklinikum auf dem Gesundheitscam-
pus am Biberacher Hauderboschen in Betrieb genommen und 
steht damit für eine wohnortnahe, qualifizierte medizinische Ver-
sorgung in   zertifizierten Zentren und Abteilungen. Gleichzeitig 
profitieren die Patienten von kurzen Wegen, modernster Medi-
zintechnik sowie umfangreichen diagnostischen und therapeu-
tischen Möglichkeiten. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Ulm ist das Biberacher Klinikum zudem eng mit Lehre 
und Forschung verbunden. Dieses ganzheitliche, medizinische 
Expertenwissen möchten Organisatoren und Referenten mit dem 
Gesundheitsforum im Rahmen von regelmäßigen Vorträgen an 
Interessierte und Betroffene weitergeben. Wechselnde Referenten 
informieren daher über aktuelle medizinische Themen, Krankheits-
bilder, Präventionsmaßnahmen sowie Diagnose- und Therapie-
möglichkeiten. 
  
Vortrag im März: „Gallensteine, Reflux, Verstopfung - Folgen 
unserer Wohlstandsgesellschaft?“ 
Ein hoher Lebensstandard, übermäßiger Konsum und eine 
bequeme Lebensweise haben langfristig in vielen Fällen eine 
Verschlechterung des Gesundheitszustandes zu Folge. Dabei 
sind diverse sogenannte Volkskrankheiten allein auf eine unge-
sunde Ernährung sowie unzureichende Bewegung zurückzufüh-
ren. So ist in Deutschland jeder fünfte Patient - im Alter von über 
60 Jahren sogar jeder zweite - von Gallensteinen betroffen. Wer 
hierbei auftretende Beschwerden ignoriert, riskiert gefährliche 
Entzündungen im Bauchraum. Auch Beschwerden wie Sodbren-
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nen oder Verstopfung, die auf den ersten Blick harmlos erschei-
nen, können unbehandelt ernstzunehmende Komplikationen 
nach sich ziehen. Im Vortrag „Gallensteine, Reflux, Verstopfung -  
Folgen unserer Wohlstandsgesellschaft?“ am Mittwoch, dem  
30. März 2022, spricht Prof. Dr. Christian von Tirpitz, Chefarzt 
der Medizinischen Klinik mit Schwerpunkt Gastroenterologie, ab  
18 Uhr über die häufigsten Volkskrankheiten und stellt die diag-
nostischen und therapeutischen Möglichkeiten zur Behandlung 
dieser Erkrankungen vor. 
Pandemiebedingt findet die Veranstaltung am Mittwoch, dem 30. 
März 2022, ab 18 Uhr online via MS Teams statt. Interessierte 
können sich bis zum 29. März 2022 unter  slb-fortbildung@
sana.de  anmelden und erhalten dann per E-Mail die Zugangs-
daten. Selbstverständlich besteht auch hier für die Teilnehmer die 
Möglichkeit, sich mit Fragen direkt an die Experten zu wenden. 
Weiterführende Informationen sind online unter 
www.sana.de/biberach erhältlich. 

Einladung zum 12. Isnyer Energiegipfel - 
25. bis 27. März 2022 
Beim diesjährigen Isnyer Energiegipfel dreht sich alles um den Kli-
mawandel und seine Auswirkungen auf das Allgäu – ein Thema, 
das aktueller denn je ist. 
Der Gipfel wird vom Regionalen Energieforum Isny (REFI e.V.) 
organisiert und findet dieses Jahr sowohl als Präsenz- wie auch 
Onlineveranstaltung statt. 
Aktuelle Infos, das Programm und die Links für die Online-Teil-
nahme finden Sie am Ende des Textes und auf www.energie-
forum-isny.de. Die Vorträge im Kurhaus in Isny können unter 
Einhaltung der gültigen Corona-Regeln besucht werden. Interes-
sierte haben aber auch die Möglichkeit von zu Hause aus online 
teilzunehmen. 
Zum Programm: 
Der Energiegipfel informiert in verschiedensten Vorträgen rund um 
den Klimawandel im Allgäu, zeigt notwendige Weichenstellungen 
auf, beleuchtet die Mobilität der Zukunft mit ihren Möglichkeiten 
von Batterie bis Wasserstoff und speziell die klimafreundliche 
Mobilitätsentwicklung in der Region Isny. Weitere wichtige The-
men sind Innovative Gebäude und nachhaltige Technik. 
Dazu möchten wir besonders auf folgende Vorträge mit Pho-
tovoltaik-Inhalten hinweisen: 
Samstag, 26. März  (Kurhaus Isny, Großer Saal + online) 
13:00 Uhr Photovoltaik auf Frei- und Agrarflächen: Vom Land-
wirt zum Energiewirt. Flächenkonkurrenz oder Potenziale für die 
Landwirtschaft im Allgäu? 
Dr. Guntram Fischer, Regionales Energieforum Isny e.V. 
Sonntag, 27. März  (Kurhaus Isny Großer Saal + online) 
12:00 Uhr  PV, Eigenverbrauch + Batteriespeicher – Anwen-
dungsbeispiele 
Dr. Guntram Fischer, Dipl. Ing. Paul Roth, REFI e.V. 
13:00 Uhr Regenerative Heizungssysteme und Heizungsoptimie-
rung im Altbau, Attraktive Förderungen 
Dipl. Ing. (FH) Michael Maucher, Energieagentur Ravensburg 
gGmbH 
Der Eintritt für die Präsenz- und Onlineveranstaltung ist an 
allen Tagen frei! 
YouTube-Links für die Online-Teilnahme: 
Freitag, 25.03.2022: https://youtu.be/7zIm8M-9CvY 
Samstag, 26.03.2022: https://youtu.be/itOkOBDv_kw 
Sonntag, 27.03.2022: https://youtu.be/d1W9HCZtkbg
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Bildungswerk Ochsenhausen e.V. 
Bildungswerk Ochsenhausen startet mit den Veranstaltun-
gen zum Jubiläum 70 Jahre Baden-Württemberg!  
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, bildungs-
werk@t-online.de , www.bildungswerk-ochsenhausen.de oder im 

Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsenhausen. Öffnungszeiten: 
Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und Dienstag und Don-
nerstag von 14.00 – 16.00 Uhr. 
  
Film „Baden gegen Württemberg“ 
Männer, Macht und Frauenfunk 
am Freitag, 1. April von 19 bis ca. 21.45 Uhr im Gymnasium, Herr-
schaftsbrühl 12 , Ochsenhausen, Raum: Musiksaal R 312, Ein-
tritt: € 8,00, Kurs-Nr. 21023 
Baden gegen Württemberg erzählt die wahnwitzige Geschichte 
der Gründung Baden-Württembergs vor 70 Jahren. 
Während der Stuttgarter Frauenfunk emanzipierte Ratschläge für 
das tägliche Überleben in der Nachkriegszeit bietet, schmieden 
die Politiker weitreichende Pläne und Intrigen. 
Tief berührend, pointiert und geistreich amüsant wird die 
Geschichte des dramatischen Niedergangs eines Staatspräsi-
denten erzählt. Anhand von Archivmaterial und mit wissenschaft-
lich fundiertem Blick durch Historiker taucht der Zuschauer in die 
Welt vor 70 Jahren ein. 
Wer sich Baden gegen Württemberg anschaut, wird erstaunt fest-
stellen, wie anders und trotzdem gleich unsere Heimat damals 
gewesen ist. 
  
Christian Drewing, Geschäftsführer und Produzent der Film-
firma EIKON wird an diesem Abend anwesend sein. 
Geheimnisse des Erfolgsmodells „Südweststaat Baden-Würt-
temberg“ 
Aus Krisen heraus Neues gestalten 
mit   Achim Laur, StadtPalais Stuttgart, Erwachsenenbildung 
Am Samstag, 4. April von 9 bis 12.30 Uhr im Fürstenbau, Schloss-
bezirk 4, Ochsenhausen, Raum: Musiksaal RF 204, Kursgebühr: 
15,00 €, Kurs-Nr. 21020 
Baden-Württemberg ist das einzige Bundesland, das durch einen 
Volksentscheid entstand. 1952 fusionierten die Länder Württem-
berg-Baden, Baden und Württemberg-Hohenzollern zu einem ein-
zigen Südweststaat. Ein Glücksfall der Geschichte! Die bewegte 
Geschichte der einzelnen Länder im Südwesten reicht aber viel 
weiter zurück. 
Im Workshop geht der Referent Achim Laur, in seiner unterhalt-
samen Art und mit vielen Anekdoten auf die Entwicklungen ein, 
immer mit besonderem Blick auf Oberschwaben. Das Haupt-
thema ist jedoch die Herausbildung des Südweststaats aus 
den Besatzungszonen.  
Eine Anmeldung ist zu allen Veranstaltungen erforderlich! 
  
Wohngesundes Leben und Arbeiten - Feng Shui 
mit Cornelia Schmid, Feng Shui Consultant am Mittwoch, 30. 
März von 19.30 bis 21 Uhr in der Realschule, Im Herrschafts-
brühl 4/1, Ochsenhausen, Musiksaal Raum N 0.09, Kursgebühr: 
13,00 €, Kurs-Nr. 21460 
Gestalten wir unsere Umgebung, als auch unseren Arbeitsplatz 
harmonisch, stärkt dies nicht nur unser Wohlbefinden, sondern 
auch unsere Gesundheit. 
Im Gespräch mit Cornelia Schmid werden Sie Feng-Shui nicht 
nur im Allgemeinen kennen lernen, sondern erfahren auch, wie 
Sie durch einfache Tricks sowohl ihr Zuhause als auch ihr Büro 
harmonisch gestalten können. Auch werden wir über Pflanzen 
und ihre Eigenschaften sprechen. 
  
Haasi kocht! Schnelle und gesunde Frühlingsküche 
mit Hermann Haas am Mittwoch, 30. März von 18 bis 22.30 Uhr 
in der Kochschule und Ernährungsberatung, Sigebrandstraße 
29, Bad Wurzach, Seibranz, Preis: 32,40 €, zzgl. Speisekosten, 
Kurs-Nr. 21613 
Leicht, gesund und richtig lecker! Davon hat die Frühlingsküche 
einiges zu bieten. 
Freuen Sie sich auf einen interessanten Abend mit unserem Pro-
fikoch Haasi in gemütlicher Atmosphäre. Ganz nebenbei verrät 
der leidenschaftliche Koch und Ernährungsexperte Tipps und 
Tricks aus seinem Alltag. 
Sollten Sie keine Fahrgelegenheit nach Seibranz haben, bitte beim 
Bildungswerk melden.
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Kreishandwerkerschaft Biberach 
Computerkurse Outlook, Word und Excel 
Nach dem Motto – wer sich nicht weiterbildet, bleibt stehen – bie-
tet die Kreishandwerkerschaft ab 29. März an 3 Abenden von 18 
bis 21 Uhr einen Grundlagenkurs Outlook an. Outlook einrichten, 
Adressbuch nutzen, Termine verwalten, E-Mails versenden und 
verwalten, sind die Schwerpunkte. Am 3. Mai startet dann der Auf-
baukurs mit den Themen Quicksteps, mit Regeln arbeiten, Stell-
vertretungen einrichten, Abwesenheitsnotizen und vielem mehr. 
Grundlegende Techniken in der modernen Textgestaltung sowie 
Texte formatieren, Dokumente gestalten, Vorlagen nutzen und 
weiteres werden im Workshop Word ab 28. April an 4 Abenden 
vermittelt. 
Ab 24. Mai starten wir dann mit einem Excel-Workshop. Die 
Inhalte sind Auffrischung, professionelle Darstellung von Daten 
und Tabellen, einfache Funktionen erstellen und weitere interes-
santen Themen. 
Bei allen Kursen werden PC-Kenntnisse vorausgesetzt.  
Wenn ESF-Plus-Fachkursförderung bewilligt wird, erhalten Teil-
nehmende bis zum 54. Lebensjahr 25 %, ab dem 55. Lebensjahr 
50 % Zuschuss. Teilnehmende ohne Berufs- und ohne Studie-
nabschluss werden mit 50 % bezuschusst. Gefördert werden 
Beschäftigte und Unternehmen, wobei entweder der Wohnort 
oder der Beschäftigungsort in Baden-Württemberg liegen muss. 
Weitere Informationen und Anmeldungen bei der Kreishandwer-
kerschaft Biberach, Prinz-Eugen-Weg 17, Telefon 07351 / 5092-
33, u.kammerer@kreishandwerkerschaft-bc.de oder 
www.kreishandwerkerschaft-bc.de 
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Vortragsreihe „Zukunft gut finden“ 
Mit Soft Skills punkten 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ulm bietet am Don-
nerstag, den 31. März einen weiteren Online-Vortrag im Rahmen 
der Reihe „Zukunft gut finden“ an. Der Titel der Veranstaltung 
lautet: „Soft Skills – dein PLUS in Bewerbung und Praktikum!“. 
Der einstündige Vortrag beginnt um 16.30 Uhr und richtet sich an 
alle interessierten Eltern und Schüler. Immer wieder ist zu lesen 
oder zu hören, dass Soft Skills wichtiger seien als beispielsweise 
ein gutes Zeugnis. Doch was sind Soft Skills, worin unterschei-
den sie sich von den Hard Skills und wie können diese gezielt im 
Bewerbungsprozess eingesetzt werden? Fragen, die im Vortrag 
geklärt und durch konkrete Beispiele veranschaulicht werden. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BIZ@arbeitsagentur.
de oder telefonisch über die regionale Berufsberatungshotline 
unter 0731 160-888. Der Link zum Videokonferenzportal wird 
nach bestätigter Anmeldung zugesandt. Zur Teilnahme werden 
ein Computer mit Headset und Kamera oder ersatzweise ein 
Notebook, Tablet oder Smartphone benötigt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. 
Durchgeführt wird die monatliche Vortragsreihe mit wechselnden 
Themenschwerpunkten von der Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit Ulm. Termine und Themen sind in der Veranstaltungsdaten-
bank auf arbeitsagentur.de oder auf der Seite Jugendberufsagen-
tur Alb-Donau/ Ulm unter jubadub.de zu finden.
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst 112
Notarzt
Polizei 110
Krankentransporte (08395) 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt 922 - 0
 Fax 922-99

Wochenend-Notrufnummer Bauhof 0152 24018268
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen (07352) 202050
Polizeirevier Biberach (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation
Rottum-Rot-Iller e.V.
Außenstelle Rot an der Rot 9363411

Nachbarschaftshilfe Tannheim 2661

Wohnberatung im Alter und bei
Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach (07351) 5005-130
 (07351) 5005-132

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So) Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller  siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach (07565) 5409

Telefonseelsorge
Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr (0800) 1110111
oder (0800) 1110222

Kindergarten Tannheim 448

Grundschule Tannheim 922-50
Hauptschule Rot an der Rot 921-0
Montessori-Schule Illertal 911288

Kläranlage Tannheim 809

Landratsamt Biberach (07351) 52-0

Netze BW GmbH, Region Oberschwaben (07351) 53-0
- Hotline für Stromstörung - Störungsnr. (0800) 3629-477

Rathaus-Dienstzeiten:
Montag 08.00 - 12.00 Uhr/
 13.30 - 18.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 12.00 - 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienste
26./27. März 2022 

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
- Alten- und Krankenpflege - 24-Stunden-Rufbereitschaft - 

Tel. (07352) 92300
- Haus- und Familienpflege, Tel. (07352) 923033
- Betreuungsgruppe Silberperlen
 Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (07352) 923017

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst Rufnr. 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 116117
Augenärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 116117

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Allgemeine Notfallpraxis Biberach,  
Sana MVZ Stadt Biberach GmbH, Marie-Curie Str. 6, 88400 Biberach, 
Sa., Sonn- und Feiertag, 8.00 - 22.00 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche: 
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallaufnahme Univer-
sitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstr. 24, Ulm
Mo. - Fr. 19.00 - 8.00 Uhr; Sa., Sonn- u. Feiertag: 8.00 - 8.00 Uhr
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt bei Arztbesuch mitbringen!

Zahnarzt 
Zu erfragen unter Tel. (01805) 911610 für den Landkreis Bibe-
rach (Festnetzpreis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42ct/
Minute; Bandansage)

Apotheken
Samstag, 26. März 2022 (ab 08:30 Uhr)  
Apotheke im Ärztehaus Biberach, Zeppelinring 7, 
Tel. (07351) 1800018 
Sonntag, 27. März 2022 (ab 08:30 Uhr) 
Gabler-Apotheke Ochsenhausen, Bahnhofstr. 25/1, 
Tel. (07352) 8411

Apothekennotdienst in Memmingen/
Rot a.d. Rot/Kirchdorf/Erolzheim/Aitrach:
Samstag, 26. März 2022 (ab 08:30 Uhr)  
Adler-Apotheke, Memmingen, Kramerstr. 11, 
Tel. (08331) 2822 
Sonntag, 27. März 2022 (ab 08:30 Uhr) Elefanten-Apotheke, 
Memmingen, Kalchstr. 8, Tel. (08331) 2107 
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Hausärztin
Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Physiotherapie/Osteopathie:
Frau Stützle, Tel. 9112411

Tierarzt
Dr. Storch Tel. 93343

Nächste Abfuhrtermine
Müllabfuhr: Freitag, 25. März 2022 
 Freitag, 08. April 2022
Papiertonne: Mittwoch, 20. April 2022 
Gelber Sack: Donnerstag, 21. April 2022 

Grüngutannahme
März - November: Mittwoch, 14:30 – 17:30 Uhr 
 Samstag, 09:30 – 12:30 Uhr 
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee 
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Betreuung
Vorsorge Beratung

Standort Tannheim

Zeppelinstraße 4 | 88459 Tannheim
keller-ettmueller@allgaeu-bestatter.de

www.allgaeu-bestatter.de

Tel. 0 83 95 / 23 86
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an Feiertagen.

25 Jahre Krankengymnasti k in Berkheim
Stoßen Sie mit uns auf dieses schöne Jubiläum im Rah-
men eines „Tag der off enen Tür“ in den Räumen meiner 
Praxis an.

Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch für ein 
Wiedersehen oder ein Kennenlernen. Neben nett en Begeg-
nungen und guten Gesprächen erwartet Sie auch ein klei-
ner Künstlermarkt aus der Hobbywelt unserer Pati enten.

Wann?  Samstag, den 26.03., von 10 – 16 Uhr 
Wo?   Praxis für Krankengymnasti k

Hauptstraße 68/70
88450 Berkheim
Tel.: 08395/95216

Ute Eckhardt mit Team

Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch für ein 
Wiedersehen oder ein Kennenlernen. Neben netten 
Begegnungen und guten Gesprächen erwartet Sie auch ein 
kleiner Künstlermarkt aus der Hobbywelt unserer Patienten.

Wann? Samstag, den 26.03. von 10.00 - 16.00 Uhr 
Wo? Praxis für Krankengymnastik, Hauptstraße 68/70 

88450 Berkheim, Tel: 08395/95216

Ute Eckhardt mit Team

Stoßen Sie mit uns auf dieses schöne Jubiläum im Rahmen eines 
„Tag der offenen Tür“ in den Räumen meiner Praxis an.

25 Jahre Krankengymnastik in Berkheim

Allgemeinarztpraxis 
Dr. med. Marion Schrenker

Heidenbühlstr. 1, 88450 Berkheim 

Die Praxis ist vom 02.06. bis 12.06.2020
wegen Urlaub geschlossen. 

Vertretung: Die Ärzte der umliegenden Gemeinden.           

Allgemeinarztpraxis
Dr. med. Marion Schrenker

Heidenbühlstr. 1, 88450 Berkheim

Die Praxis ist vom 06.04. bis 19.04.2022
wegen Urlaub geschlossen.

Vertretung: Die Ärzte der umliegenden Gemeinden.

»In unserem Bewusstsein hat jeder 
Mensch ein Recht auf Entwicklung 
seiner individuellen Fähigkeiten 
in sozialen Bezügen.«
Auf der Grundlage dieses Leitmotivs fördert und 
betreut die Stiftung KBZO in einer Vielzahl von 
Einrichtungen rund 1500 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit und ohne Behinderung.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren 
Regelbereich im Kinderhaus Mullewapp in Biberach

Erzieher / Fachkräfte (w/m/d)  
in Vollzeit. Eingruppierung: S 8b TV-L/SuE

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie auf:
www.kbzo.de > Stellenangebote > Aktuelle Stellenangebote

Wir freuen uns auf die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
über unser Online-Portal.

Stiftung KBZO | Kinderhaus Mullewapp
Claudia Keller | 07351 24666
Wilhelm-Leger-Str. 7 | 88400 Biberach
Wir sind anerkannte Einsatzstelle für Bundesfreiwilligendienst und Freiwilliges Soziales Jahr. 

www.kbzo.de

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

ÄRZTE

www.tierheime-helfen.de


